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ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und proz 
vinziellen B egebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Teles 
graphiſehen Depeſehen (auch über 2 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Ort 
Nachrichten, für deren 


Feuilleton Sorge tragen. 
Der Preis der täglich zweimal 


Getreide⸗, Waaren⸗ 


Fondsbörſe bereits im Abend⸗ ja auch nur für beide Theile nachtheilig fein. Auf 
jeden Fall ſtehen die Ausgaben, die man uns hier 
zumuthet, in ſchroffem Gegenſatze zu der Spar⸗ 


blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt 
Die Redaktion. 
III NIEREN 
E. I. Berlin, 18. März. 


Neutſcher Reidstag 


63. Plenar ra vom 18. März, 
r. 


Auf der Tagesordnung ſtehen die Etats der 
Schutzgebiete in Verbindung mit den einſchlägigen 
Titeln des Etats des Auswärtigen Amts (Beſol⸗ 
dungen der Beamten in den Schutzgebieten, ſowie 
Reichszuſchüſſe für das oſtafrikaniſche Gebiet). 

Referent Abg. Prinz Arenberg bemerkt in 
feinem Referat u. A. über die in der Kommiſſion 
zur Erörterung gelangte Frage des Büreaukratis⸗ 
mus und Militarismus: es fei in der Kommiſſion 
der Wunſch ausgeſprochen worden, daß in Oſt⸗ 
afrika der Gouverneur oder mindeſtens doch ſein 
Stellvertreter dem Zivilſtande angehören müſſe. 
Angeſichts der nothwendig geweſenen Expeditionen 
ſcheine aber doch jetzt feſtzuſtehen, daß der Gouver⸗ 
meur ſelbſt ein Militär fein müſſe. Aus den 
elgenartigen Verhältniſſen in Oſtafrika habe die 
Kommiſſion folgende zwei Schlußfolgerungen ge⸗ 
zogen: die Schutztruppe müſſe ſich unter Verzicht 
gufs Kriegsruhm ſtreug innerhalb der Grenzen 
ihrer polizeilichen Aufgaben bewegen und nur für 
Ordnung und Sicherpeit ſorgen, und zweitens 
müſſe das Auswärtige Amt voll und ganz nicht 
nur die formelle, ſondern auch die materielle Wers 
antwortlichkeit für die Schutztruppe übernehmen. 
Von Wiſſmann ſtehe jetzt ſeſt, daß er keineswegs fer 
unwirthſchaftlich verfahren habe. Der Referent giebt 
dann noch ausführlich Bericht über das Verhalten 
des Gouverneurs von Scheele, deſſeuthalben der⸗ 
ſelbe habe Abſchied nehmen müſſen. Einmülthiger 
Wunſch der Kommiſſion ſei es, daß eine Hinaus⸗ 
kommandirung von Offizieren zur Schutztruppe 
nur erfolge im Einvernehmen mit der Kolonial- 
abtheilung des Auswärtigen Amts und nach Maß⸗ 
gabe ihrer für dieſen Zweck vorerworbenen Keunt⸗ 
niſſe. Und zweitens wünſche fie, daß die Aus⸗ 
wahl der Gouverneure nur erfolge unter Verank⸗ 
wortlichkeit der Kolonialabtheilung nach ihrer 
Tüchtigkeit und Brauchbarkeit. Im Uebrigen 
habe die Kommiſſion, da ſich der Vertreter der 
Kolonialabtheilung auf die bekannte Kabinetsordre 
berief, auf den Standpunkt geſtellt, daß nunmehr 
der frühere Zuſtand wiederhergeſtellt werden ſoll. 


Abg. Richter (iii, Volksp.): Was den 
Milttarismus und den Bureaukratismus anlangt, 
ſo hat auch der „Ehrbare 
Hamburg in ſeinem 
Syſtem verurtheilt. 
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2 DS 0 daß er ſi 
Mark, in Stettin in der Expedition I nicht 1 der Kolonialabtheilung (Heiter- 


in Rechnung geſtellt. Aber die 


Küſte ſchon um deswillen halten müſſen, 
dort auch ſonſt noch erhebliche deutſche Intereſſen 
in Betracht kommen. 
daß unſere Kolonien von den Dampfern nicht 


konnen, den man für ſpäter von ihnen erwartet. ferner der Sklavenhandel fort, und nach feinen das 
Auch die Rechnung des Abg. Richter über den Nachrichten fei daran fogar ein in politiſchen fie vor die Geſchworenen verweiſt. Der oberſte 
e unſerer Kolonien mit Deutſchland Dienſten Dentſchlands Stehender betheiligt. i 

alſch. 


lonien, ſo kommen doch immer ſchon 15 Millionen Meuterei gegen Fromm ſeien ſeitens der Regie⸗ 


in England kein Zweifel daran, daß wir unſere worden, monach die Führer keine Schuld treffe. 
Nachbarkolonie weit überflügelt haben. 
reaukratismus oder Militarismus, darauf kommt 
es überhaupt nicht an, ſondern darauf, 
1 1 5 1 5 an Pe 
inden, iſt allerdings ſchwer. mg i 
ner daran, 055 wir eine gut disziplinirte die übrigen Geſchichten von Vollmar's feien offen- 
Truppe dort haben müſſen. 
iſt dort auch ein Kulturelement. Und die gute 
Organiſation dieſer Truppe beruht gerade a 
dem 1 von 115 a De 

errn Richter erwähnten Reglements habe ich l 
Din Kommiſſion beſtritten 9 5 kann dies auch jetzt. geborenen daſſelbe abtreten und ihn zum Eſſen 
Hoffentlich kommt nun auch 
mehr mit den Waſchſchüſſeln. (Heiterkeit.) Ueber 
die Wahehe⸗Expedition möchte ich kein 
lieren; jedenfalls hat ſie das Auſehen des deut⸗ 
ſchen Namens, welches 1891 durch den Untergang 
der Expedition Zelewski gelitten hatte, wiederher⸗ 


des früheren Reichskanzlers, nie 
Reichsreſſorts zu hören, genehmigt worden, un 
zwar innerhalb der Grenzen ſeiner Zuſtändigkeit. 
Wenn der jetzige Reichskanzler die bekannte Ka⸗ 
bin tsordre extrahirt hat, ſo 
Selbſtbeſchränkung, von der ich 
Kaufmann“ in glauben kann, daß fie heilſam ift, 
letzten Jahresbericht dieſes quickung von Religion und wirthſchaftlicher 
Unſcre Erfolge in Oſtafrika bei den Kolonien anlangt, fo kann ich nur fagen, 
den aufgewendeten Mitteln. daß wir dankbar find für jeden Miſſionar, der 
mmen, ſo hat uns Oſtafrika dort thätig iſt. i 
Mark gekoſtet, davon dem Reiche erſten Kulturelemente unſeres Kolonialweſens, das 
illionen, während ider Neft auf erhalten bleiben muß. Wir lernen in unſerer Ko⸗ 
Dabei beläuft ſich lonialpolitik gern auch von anderen Ländern. Aber 
wir werden auch, da wir ein Land der allgemeinen 
Wehrpflicht ſind, der Mitwirkung von Armee und 
Marine in unſerer Kolonialpolitik nicht entbehren 


paar Ausſuhr⸗Artikel Sklavenhandel und dem Sklavenraub zu 
das erfreulichſte 1155 ift die auch bereits mit Erfolg. Wir werden auch nach (tr.) 
Flaſchenbier (Heiter⸗wie vor das Miſſicnarweſen dort fördern, 
unſere Einfuhr aus auch der Spott des Herrn Richter wird uns 


war, 
findet. 5 
Finanzminiſter Miquel ift an einem Influenza⸗ 
anfall erkrankt. Br 
Nachdem die Arbeiten für die Einführung 
der Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe ihren 
Schluß gefunden haben, ſind die daran Hervor- 
ragend betheiligt geweſenen Geheimrath Wilhelmi, 
Regierungsrath Werner und Gewerberath Spren⸗ 
ger durch Ordensverleihungen ausgezeichnet wor⸗ 
den. Es erhielten der Erſtere den Rothen Adler⸗ 


egen die Wahehes gekom⸗ 
11 1 ren den Rothen Adlerorden A, Klaſſe. 

Die Mitglieder der konſervativen, freikonſer⸗ 
vativen und nationalliberalen Partei des Abge⸗ 
ordneteuhauſes haben heute den Antrag eingebracht, 
den Präſidenten zu ermächtigen, dem Fürſten 
Bismarck zu deſſen Geburtstag die Glückwünſche 
des Hauſes zu übermitteln. Der Antrag gelangt 
Sonnabend auf Dieſelben 


Herr von Scheele hat U 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 18. März. Der Zeitung „Heraldo“ 
zufolge dürfte Martinez Campos, bevor er das 
neue Kabinet bildet, mit dem Oberbefehl über die 
Truppen in Madrid beauftragt werden. Das 
Blatt fügt hinzu, in der geſtrigen Sitzung des 
Miniſterraths ſei Martinez Campos mit einer 
Abordnung von Offizieren erſchienen; es ſei jedoch 
nicht bekannt, ob der Marſchall aus eigenem An- 
trieb kam, oder ob er von den Miniſtern berufen 
worden war. 

Madrid, 18. März. Ueber die Veran⸗ 
laſſung zu der Miniſterkriſe wird Folgendes mit⸗ 
getheilt: Nach dem Militär⸗Strafgeſetzbuch ge⸗ 
hören Verleumdungsvergehen, die von der 
Preſſe gegen die Armee begangen werden, vor 
Kriegsgericht, während das bürgerliche Geſetz 


die Poſtdampfer und 
der oſtafrikaniſchen Küſte 
Sta⸗ 
oſtaſrikaniſchen 
weil 


an 
Expedition von Peters vorgekommen. Ein Mädchen, 
welches das Unglück gehabt habe, gleichzeitig, 
einem Eingeborenen und einem Weißen zu gefallen 
ſei mitſamt dem Eingeborenen getödtet worden. 
Es ſtünden ihm dafür Zeugen zu Gebote. Die 
Reichsregierung habe allen Anlaß, hierüber Unter⸗ 
Ju Togo beſtehe 


würden wir an der 


Und ferner iſt es ſicher, 


den erter Jahren den Nutzen haben ſuchung eintreten zu laſſen. 


Gerichtshof hat ſich zu Gunſten dieſes letzteren 
Verfahrens ausgeſprochen. Als trotzdem der 
Kriegsminiſter, in Uebereinſtimmung mit dem 
Mie der eu SE Seion ae 
, s ; iniſterrathe den Erlaß einer erordnun 
Direktor Kayſer beſtreitet, mit. dem letzten vorſchlug, ee welche die fraglichen Ver 
Punkt der Ausführungen v. Vollmar 's beginnend, gehen dem Kriegsgerichte überwieſen werden, 
daß der daß in Pangani Sklavenhandel geduldet werde. bekämpften die meiſten der dem bürgerlichen 
der Spitze ſteht. Den zu Ebenſo weng in Togo. Die einſchlägigen Erzäh Element angehörenden Minister diefe Forderung, 
Kein Zweifel ift lungen Krauſe's feien vellkommen widerlegt. Auch und Sagaſta erklärte, es ſei ihm unter dieſen 
Bedingungen nicht möglich, die Regierung weiter 
zu führen. 

Marſchall Martinez Campos hat geſtern 
Abend das Kommando über die Madrider Gar⸗ 
niſon übernommen. 


Aſien. 


Yokohama, 17. März. Amtlich wird Bes 
kannt gegeben, Prinz Komatſu ift zum Ober- 
befehlshaber des für Petſchili beſtimmten Expedi⸗ 
tionsheeres eingeſetzt worden. 


Amerika. 

Newyork, 18. März. Wie der „Newyork 
Herald“ aus Shanghai meldet, nahmen die 
Japaner in der Nähe von Niutſchwang die auf 
drei Monate berechneten Vorräthe der chineſiſchen 
Truppen in der Mandſchurei fort. 
müßten ſich daher ergeben oder nach Peking zurück⸗ 
ziehen. Die dritte japaniſche Armee, welche 
Weihaiwei nahm, iſt nunmehr für den bevor⸗ 
ſtehenden Feldzug in der Provinz Petſchili be⸗ 
ſtimmt. — Es heißt, das britiſche Mittelmeer: 
geſchwader gehe wie das ruſſiſche nach dem Oſten. 

Newyork, 18. März. Nach einem Tele- 
gramm aus Keyweſt feuerte ein ſpaniſches Ka⸗ 
nonenboot auf der Höhe von Puerto Padre 
(Kuba) auf einen amerikaniſchen Schooner und 
brachte ihn zum Sinken. Die aus 16 Perſonen 
beſtehende Mannſchaft ſoll umgekommen ſein. 
Staatsſekretär Greſham hat keine Beſtätigung 
der Meldung erhalten. 


Auſtralien. 


Sidney, 17. März. Die feierliche, vou 
Staats wegen veranſtaltete Beiſetzung des Gou⸗ 


Rechnet man den Verkehr aller Ko⸗ Referent Prinz Arenberg erklärt, über die 


Speziell in Bezug auf Oſtafrika herrſcht rung in der Kommiſſion Mittheilungen gemacht 
Ob Bu⸗ 


bar Räubergeſchichlen, die viell icht einmal an der 
Meßtafel erzählt und geglaubt worden ſeien. Was 
uf das Schweinefleiſch anlange, jo jet dieſes fo felten, 

von daß wenn einmal ein Europäer in den Beſitz 
ſchon deſſelben gelange, er ſicher nicht einem Gin: 


Eine ſolche Truppe 
Die Exiſtenz des 


Rich icht mit der Peitſche zwingen werde. Auch in Tanga 
Deer Eer T müſſe der Fall doch wohl anders liegen, als er 
Wort ver⸗ von Vollmar geſchildert worden fei, denn ver ber 
treffende Europäer ſei ja freigeſprochen worden. 
Unſere kolonialen Gerichte ſprächen in durchaus 

N a 5 U die Handhabung der Juſtiz 

j Ra je Expedition feiteng' Wir haben uns über die Handhabung der Ju 
n eee nic ahnt N in den Kolonien zu unterrichten geſucht, ich kann 
und nur ſagen, die eingeſorderten Akten geben hie rvon 
ein ganz gutes Bild. Auf die Anzeigen nicht 
ganz zweifelsfreier Perſonen, reiſender Engländer 
iſt das nur eine oder Franzoſen, kann man nur mit Vorſicht ein⸗ 
ich allerdings nur gehen; in Bezug auf die Sicherheit der Handels⸗ 
Was die Ber- ſtraßen haben wir bereis Bedeutendes erreicht und 
Politik ſind unabläſſig bemüht, dieſe Verhältniſſe weiter 
zu beſſern. v. Vollmars Programm für die 
Kolonialpolitik iſt nicht neu; es iſt das Programm 
der Reichsregierung. (Heiterkeit. ) 8 

Abg. v. Saliſch (k.) rechtfertigt den Zug 
gegen die Wahehe, der eine Nothwendigkeit war. 
Die Kolonien jetzt aufzugeben wäre eine Schmach 
für den deutſchen Namen. E a 

Das Haus vertagt Hierauf die Weiter- 
berathung auf morgen 1 Uhr, nachdem die An⸗ 
dem weſenden vorher noch von dem geſtern Abend er⸗ 
Ableben des Abg. Haus ⸗Aſchaffenburg 
Kenntniß genommen und deſſen Andenken 
und durch Erheben von den Plätzen geehrt hatten. 
Schluß 5½ Uhr. 


Die Miſſionäre ſind eines der 


Wir haben Alles gethan, um 


wehren, folgten 


Dftafrifa, nur für 329 000 Mark, darunter haupt- davon nicht abhalten. E — verneurs Duff hat heute ſtattgefunden. Eine Ab⸗ 
N Kautſchuk und Erdnüſſe. Das Gesetz Abg. Graf Arnim (Reichsparteiler) in Deutſchland. theilung der Beſatzung des deutſchen Kreuzers 
on 1801, das man jetzt auch auf Weſtafrita dem Abg. Richter zunächſt zu Gemüthe, daß doch _ A Berlin, 18. Mürz. Im Befinden des „Bnſſard⸗ Betbeiligte iich an dem Leicenuge 


ausdehnen will, hat erſt den jetzigen Dualismus 
zwiſchen Militär⸗ und 


Zivilverwallung geſchaffen. daß man 
es f 
1 Weh, wet 

Der D 


der Plantagenbau 


Bei der beſtehenden Kommandogewalt des Kaiſers gönnen müſſe ; 3 
it Offiziere zur Schutztruppe zu ent die Mengen pie wir nach den Kolonien fenden, friedenſtellend. 
welche die nötbigen Vorkenntniſſe haben. wie diefe ſelbſt feien nichts werth, ſo 
uglismus beginnt ſchon hier, tegt fih ihm nicht zu debattiren. Der Zug gegen die 


ſtets eine gewiſſe Zeit erfordere, . i Me 

i trimen Joachim verlief die Nacht zum Montag 
ee N Der Kräſtezuſtand Kift. im Allgemeinen zur 
Die Temperaturerhöhung beſteht 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 19. März. 


lſo der 
ii Wenn Herr Richter meine, 


ſei aber mit unverändert fort. 


Der Staatsrath tagte am Sonnabend wieder des 


Dienſtag, 19. März 1895. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. 


orden 1. Klaſſe mit der Schleife, die beiden Letzte⸗ 


Die Chineſen 


Im kleinen Saale Verſammlung alsdann recht wirkungsvolle Lichte 
Konzerthauſes hielt geſtern Abend der Libe⸗ bilder von berühmten Bauwerken, Denkmälern z 


tahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Daube, Inyalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Greifswald G. Illies, 


wegen gefährlicher Körperverletzung zu veran 
worten. Am Abend des 13. September 18 
wurde in der Körnerſtraße der Arbeiter Wilhel 


Natur, denn der Verletzte konnte, 
er zwei Tage das Zimmer gehütet, ; 
wieder feiner regelmäßigen Beichältigung nach⸗ 
gehen. Der Angeklagte beſtritt jede Schuld 
und behauptete, er ſei an dem gedachten 
Abend von 6 Uhr an zu Haufe geweſen, er könne 
alſo an der Meſſerſtecherei, die ſich erſt gegen 
7 Uhr abgeſpielt, unmöglich betheiligt ſein. Das 
Gericht hielt den von W. angetretenen Alibibeweis 


von zwei Monaten, die er gegenwärtig berbüß 
zu einer Geſamtſtraſe von 1 Jahr und 1 Mona 
Gefängniß vereinigt. 5 


lichen Propheten“ aus dem „Tod Jeſu“ von 

Graun verlangen erſte Kräfte zu ihrer Auf⸗ 
führung, ſind dann aber auch don zündender 
Wirkung. Das Adagio a. d. XI. Violin⸗Konzert 
von Spohr und die Fauſt⸗Fantaſie von Alard 
find wahre Perlen auf dem Gebiete der Violin⸗ 
Literatur. Schumann's herrliche Früh ings⸗ 
dichtinn, „Der Nofe Pilgerfahrt“, ſchrieb der 
Meiſter auf dem Höhepunkte ſeiner Entwickelung; 
ſie ſchildert das Liebesleben der zum Mädchen 
verwandelten Nofe mit den innigſten und lieb⸗ 
Di 


Bakhes ſichern eine vorzügliche Ausführung des 
Programms. 2 
* In Neuenkirchen braunte vorgeſtern 
Abend ein dem Bauerhofsbeſitzer Wendorf gehri 
ger Stall nieder. ER — 
m. Der evangeliſche Arbeiter⸗ 
Verein hielt geſtern Nachmittag im Lokale des 
Herrn Bethke zu Grabow a. O. eine äußerſt zahl⸗ 
reich beſuchte Familien⸗Verſammlung ab. Die⸗ 
ſelbe wurde eingeleitet mit Konzert⸗Vorträgen des 
eigenen Vereins⸗Bläſerchors, Geſäugen von einem 
gemiſchten Knaben⸗ und Mädchenchor und Gez 
dichts⸗Vorträgen. Alles Gebotene wurde von der 
Verſammlung mit reichem Beifall aufgenommen. 
Nach einer warmen An ſprache des Vorſitzenden, 
Herrn P. Thimm, entwarf Herr P. Hübner in 
beredten Worten ein klares Bild von den ſozialen, 
ſittlichen und religiöſen Verhältniſſen in der erſten 
chriſtlichen Gemeinde zu Corinth. Dieſe Stadt fet 
zur Zeit des Apoſtels Paulus eine der erſten 
Handelsſtädte der damaligen Welt geweſeu, in 
welcher ganz wie heute bei uns auf der einen 
Seite großer Reichthum, ein blühendes Handwerk 
und eine weit vorgeſchrittene Bildung, aber auf 
der andern Seite die bitterſte Armuth und eine 
erſchreckliche ſittliche Verkommenheit vorhanden ges 
weſen ſeien. In dieſes zweite Sodom habe 
Paulus zuerſt unter den ſchwierigſten Verhältniſſen 
dos Evangelium getragen. Der neuen Lehre 
hätten ſich zunächſt die Sklaven und Frauen, kur 
alles, was veraltet war, ergeben. Der große 
Gedanke des Chriſtenthums, daß Alles gleich 
ſei vor Gott, habe ſie mächtig angezogen, 
während die Gebildeten ſich von ihrer heid⸗ 
niſchen Gelehrſamkeit weniger leicht trennen konn⸗ 
ten. ‚Schließlic) feien Reich und Arm, Hoch und 
Niedrig, Jude und Grieche einträchtig in der 
erſten Chriſtengemeinde als „ein Herz und eine 
Seele“ beiſammen geweſen. Nach dem Fort⸗ 
gange des Apoſtels Paulus von Korinth Yabe fid 
die Gemeinde nach den verſchiedenen Führern, die 


nach ihm auftraten, geſpalten, und mit 
den Parteien feien zugleich ſittliche Rück⸗ 
ſchritte, Prozeßſucht und Habgier, ſowie eine 


gewiſſe asketiſche (mönchiſche), ja ſogar eine 
ungläubige Richtung in die Gemeinde einge⸗ 
oenm Paulus habe große Mühe gehabt, alle 
diefe Mißſtände wieder zu beſeitigen. Der erſte 
Brief, den er von Rom aus an die Korinther 
habe richten müſſen, habe zwar eingeſchlagen, aber 
nicht durchgeſchlagen; es ſei noch ein 2. Brief 
nothwendig geworden, ſchließlich habe er den 
Thimotheus und Titus nach Korinth geſchickt 
und habe zuletzt ſelbſt dorthin zurückgehen müſſen, 
um die Gemeinde wieder auf den alten und ein⸗ 
zigen Grund zu ſtellen, was ihm endlich auf das 
vollkommenſte gelungen je. — Auch in unſerer 
heutigen Zeit herrſchten Parteiungen und gers 
klüſtungen, ſittliche Laxheit, Verrohungen, Sims 
lichkeit, Freigeiſterei, auch die Gegenarbeit des 
modernen Heidenthums fehle nicht. Wir ſollten 
aber aus dem Beiſpiele der Korinthergemeinde 
fernen, nicht zu klagen über das Bost und die 
ſchlechte Zeit, ſondern im Vertrauen anf Gott 
und Jeſus Chriftus, ſowie auf die gefunden 
Kräfte im Gemeindeleben dem böſen Geiſt den 
beſſeren entgegenzuſetzen nicht die Flinte in das 
Korn zu werfen. Mit dem Worte nuſeres Pisz 
ward „wir De tie fürchten Gott, ſonſt nichts 
in der Welt“ ſchloß Redner ſeinen mit vielem 
Beifall aufgenommeen Vortrag. Nach aimem 
Schlußwort des Herrn Vorſitzenden wurden der 


und Naturſchönheiten, ſowie auch heiteren Ge⸗ 5 Seiimahme Ausgabe Uueperſchuß Zuschuß Mädchen, die völlig harmlos ihres Weges gingen, 
präges 1 dat ve Herrn P. Thimm Titel VII. a) Hochban 227 823,35 286 824,86 659001,51 pon einem dieſer Burſchen handgreiflich beläſtigt. 
vorgeführt und allſeitig mit dem größten Inter⸗ b) Tieſbuu /T 34131060 395 625,95 e 54 315½34 Erſt das Dazwiſchentreten eines Herrn bereite 
eſſe verfolgt. „ ; : i Titel VIII. Hafen 45 983 588 280,89 242 297,89 ſſie, dafür wurde nun dieſer mit Fauſtſchlägen ins 
NE : —— Titel XII. Schlachthof 275 036,84 275 036,84 2 Geſicht und auf den Kopf traktirt. Durch Herbei⸗ 
E E E Titel XIV. Gasanſtalt 1259 397,31 994 931,43 264 465,88 holen eines Poliziſten von der Ecke der Breiten⸗ 
; ; Titel XV. Waſſerleitung 652 666 429 766,30 222 899,70 Buche 1 her gelang es e z 
Wi i t 2 5 75 955 urſchen dingfeſt zu machen. Hoffentlich wir 
Bilder aus Stettins Finanz⸗ ; „ % PDP PPP(U(VVVVVjfk Di die Polizei auf jene Strecke, die namentlich in der 
wirthſchaft Zieht man in dieſer Zuſammenſtellung den Ueber⸗ nehmen, daß die Ausgaben für den Dunkelheit von einer Menge lichtſcheuer Elemente 
+ ſchuß von dem Zuſchuſſe ab, fo ergiebt fih, daß Hafen und den Schlachthof allein dem Gewerbe- aufgeſucht fein ſoll, ein wachſames Auge haben. 
III. der wirkliche Zuſchuß in dieen 5 Titeln fid) betriebe zu Gute kommen, während die Vor Allem aber zeigt dies Vorkommniß wieder 


: . j auf 468249 Mark 16 Pf. reduzirt. 3 
Wir hatten in unſern beiden erſten Artikeln. Es iſt dabei zu bemerken, daß der anſcheinend 
darauf hingewieſen, daß die Zuſchüſſe, welche hohe Zuſchuß beim Hochbau ſich durch die ver⸗ 

die Stadt Stettin nach dem Etatsentwurfe für hältnißmüßige Fehr große Zahl von Na- 
1899—96 in denjenigen jieben Titeln auf⸗ flaſterungen erklärt. Es folen nämlich die im 
zubringen hat, die wie Armenpflege, Schulver⸗ vorigen Jahre aus Etatsrückſichten zurückgeſtellten 
waltung u. f. w. allen Einwohnern in ganz Straßen (Laſtadie, Frauenſtraße u. ſ. w.) jetzt 
gleichem Maße zu Gute kommen, nicht weniger alle mit einem Male in dieſem Jahre neu⸗ 
als 3 244 502 Mark 55 Pf. betragen; und daß gepflastert werden, fo daß hierfür nicht weniger 
ſich diefe Summe durch die unanvbleiblichen | als 406 665 Mark und außerdem noch für Her- 


Nachbewilligungen im Laufe des Etatsjahres noch 
auf ca. 3 500 000 Mark erhöhen dürften, jo daß 
diefe Ausgaben bei einer Bevölkerung von 130 000 
Einwohnern auf den Kopf mindeſtens 26 Mark, 
und auf die Familie von durchſchnittlich fünf 
Köpfen mindeſtens 130 Mark jährlich ausmachen. 


Man könnte nun erwidern: ja die Stadt hat 
aber doch ein ſehr großes Kämmerei⸗ 
bpermögen, durch deffen Einkünfte die obigen 
Ausgaben zum allergrößten Theil gedeckt werden 
dürften. Aber das iſt leider nur in ſehr be- 

ſchränktem Maße der Fall! Denn läßt man 
gemäß dem neuen Kommunglabgabengeſetz die- 
ſenigen Ausgaben und Einnahmen, welche nach 
dem Grundſatz von Leiſtung und Gegenleiſtung 
ganz oder doch vorzugsweise dem Ge⸗ 
werbebetrieb und dem Grundbeſitz zu ſtatten 
kommen und ebenſo ganz oder doch vorz 
zugsweiſe von dieſen beiden Faktoren auf- 
gebracht werden, aus dem Spiele, ſo er⸗ 
geben nach dem Etatsentwurfe nur folgende vier 
Titel einen Ueberſchuß: j 

Tit. X Forſt⸗ und Wiefen- 


verwaltung 107 003 M. — Pf. 


u XI Verwaltung der 

ſtädt. Gebäude 102 993 „ 03 „ 
u XUI Aus aufgehobenen 

Eigentyum⸗Ver⸗ 

hältniſſen 3400 „ 98 „ 


„ XVI Zinſenverwaltung 
und Schulden⸗ j 
tilgung 305 617 „ 88 „ 

* Summa 519064 M. 89 Pf. 

welche auch von den obigen etatsmäßigen 3 244 502 

Mark 55 Pf. abgezogen immer noch 2 725 487 

Mark 66 Pf. ungedeckt erſcheinen laſſen und alſo 

auf den Kopf der Bevölkerung noch einen unge⸗ 

deckten Zuſchuß von 21 Mark und auf die 

Familie von fünf Köpfen einen ſolchen von 

105 Mark fährlich ergeben. Diejenigen 

Einnahmen daher, welche die Stadt, abgeſehen von 


den durch Gewerbebetrieb und Grundbeſitz aufzu⸗ 


bringenden Leiſtungen, aus ihrem Kämmereiver⸗ 
mögen hat, find daher außerordentlich gering! 


; Insbeſondere trifft das aber auf die Forſt⸗ und 
Wieſenverwaltung zu, deren ganzer Ueberſchuß von 


Sa. 107003 Mark als geradezu verblüffend 
niedrig betrachtet werden muß! Die Stadt 
beſitzt nicht weniger als 2023 Hektar Holzboden 
und 2051 Hektar Wieſen, ſowie ca. 115 Hektar 
Ackerland. Kapitaliſirt man aber den obigen 
Reinertrag von 107 003 Mark, fo erhält man als 


E Geldwerth dieſes keloſſalen Grundbeſitzes nur die 
winzige Summe von 2 000 000 


E gerhältnigmäßig 
bis 2 500 000 Mark. 


Nun iſt allerdings der Verkaufswerth dieſess 


Grundbeſitzes unzweifelhaft ein viel höherer. 
Trotzdem aber wird man doch gut thun, bei wei⸗ 
teren Ankäufen von Wald⸗ und Wieſenparzellen 


ganz außerordentlich vorſichtig zu fein. Die Stadt 


wirthſchaſtet jetzt aus ihrem Grundbeſitz ver» 
zweifelt wenig heraus. 


Nicht viel beſſer ſteht es übrigens mit dern 


Verwaltung dee ſtädtiſchen Gebäude, Lagerplätze, 
Märkte 2c. Auch hier hat die Stadt leider eine 
ganze Reihe von Gebäuden, bei denen ſie die Zin⸗ 
en für das angelegte Kapital nicht herausbe⸗ 
ömmt. Und wenn dieſer Titel trotzdem einen 
angeblichen Ueberſchuß von 102 993 Mark 3 Pf. 
ergiebt, ſo liegt das nur daran, daß man gar 
nicht gewagt hat, die Zinſen für das Kapital, 
welches die Stadt für den Ankauf eines großen 
Theils der in Betracht kommenden Lagerplätze ꝛc. 
feiner Zeit zahlte, unter den Ausgaben mit 
in Anrechnung zu bringen. So tft beiſpielsweiſe 
der frühere große Haaſe'ſche Holzhof mit nicht 
weniger als 600 000 Mark von der Stadt ange⸗ 
kauft. Die dieſer Summe entſprechenden jähr⸗ 
lichen Zinſen von 30 000 Mark ſucht man aber 
vergebens unter den Ausgaben. Berückſichtigt 
man dies, ſo macht die Stadt auch an den unter 
der Oekonomieverwaltung ſtehenden Gebäuden und 
Lagerplätzen ein ſchlechtes Geſchäft! Das Beſte 
in dem ganzen Titel iſt noch die Verpachtung der 
Märkte, welche der Stadt 48 011 Mark ein- 
bringt. 

Es erübrigt nun noch, zuletzt auch auf die 
Titel einen Blick zu werfen, welche die Ausgaben 
und Einnahmen entbalten, die den Gewerbebetrieb 
und Grundbeſitz beſonders betreffen. Sieht man 
davon ab, daß in dem Titel Bauverwaltung auch 
ein ganz Theil Gehälter ſtecken, die den Gewerbe⸗ 


ſtellung der Bürgerſteige 78 500 Mark gefordert 
werden, Zahlen die weit über die jährlichen 
Durchſchnittsziffern hinausgehen. 

Der verhältnißmäßig hohe Zuſchuß bei dem 
Hafen erklärt ſich in erſter Linie aus der Ver⸗ 
zinſung des für den Neubau des Hafens angeleg⸗ 
ten Kapitals. i 
Verſucht man nun in den obigen Titeln das⸗ 
jenige von einander zu trennen, was in denſelben 
einerſeits für den Gewerbebetrieb und an⸗ 
dererſeits für den Grundbeſitz ausgegeben iſt, 
beziehentlich von einem dieſer beiden Faktoren auf⸗ 


Ausgaben für den Hoch⸗ und Tiefbau dem Ge⸗ 
werbebetriebe und Grundbeſitze gemeinſchaftlich zur 
Laſt fallen, denn ſo wenig es hier Häuſer ohne 
Straßen giebt, ſo wenig könnte der hieſige 
Gewerbebetrieb für ſeinen Wagenverkehr ꝛc. gleich⸗ 
falls der Straßen entbehren! Man wird daher 
richtig thun, je die Hälſte dieſer Ausgaben einer⸗ 
ſeits dem Gewerbebetrieb und andererſeits dem 
Grundbeſitze zuzuſchreiben. Daſſelbe Verhältniß 
wird auch betreffs der Einnahmen aus der Gas⸗ 
anſtalt als richtig angeſehen werden können, da 
hier die Gasbeleuchtung der Läden und Fabriken 
den Straßen⸗ und Hauslaternen, Flurbeleuchtun⸗ 
gen ꝛc. des Grundbeſitzes gegenüberſtehen. Dagegen 
treffen von den Einnahmen aus der Waſſerleitung 
nur 15 Prozent auf den Gewerbebetrieb. Der 
Grundbeſitz hat hier bei Weitem das meiſte, nach 
den Etatsanſchlägen etwa 85 Prozent der ge⸗ 
ſamten Einnahmen von Dritten aufzubringen. 
Sieht man dies als richtig an und ſieht 
man, wie ſich nach den Grundſätzen des neuen 
Kommunalabgabengeſetzes ſo die Ausgaben und 


einmal aufs klarſte, wie gefährlich iiir die öffent⸗ 
liche Sicherheit und wie verderblich für die 
Jugend der gegenwärtige Zuſtand iſt, bei dem 
unreife und unerzogene Leute völlig 
ſich ſelbſt überlaſſen ſind, das ver⸗ 
diente Geld in Liederlichkeit durchbringen, dabei 
ſelbſt in Rohheit und Gemeinheit verkommen und 
eine Gefahr und Plage für die Oeffentlichkeit 
werden. Statt zweiſchneidiger und ſehr dehn⸗ 
barer „Umſturzvorlagen“ läge es näher, auf 


Nanu? frage ick. Junge, wat haſt Du denn je. 
macht? Wat menen Sie woll, wat ick rang- 
krieſe? Hat er nich det eene Ilas von den Korne 
jong abjeſchraubt un det als Brennjlas benutzt ? 
Et is ja janz ſchön, wenn der Menſch 
wat jelernt hat, aber ſowat müßte die 
Jungens in der Schule nich beijebracht 
wer'n. Der Bengel hätte ja det janze Haus 
anſtecken können. Ick habe ihm natier⸗ 
lich eene jewuncken, die nich von Pappe war. 
Een ander Mal komme ick wieder nach Hauſe 
un fehe, wie mein Junge mit det Dings vort 
Ooge an't Küchenfenſter fteht un nach die andere 
Seite rieber kiekt. Er war ſo eifrig, det er mir 
jarnich kommen hörte. Ick leiſe an ihn ran, reiße 
ihm det Ding weg um tiefe ſelbſt rieber nach die 
Weißen ihre Wohnung. Himmel, wat ſahen 
meine Oogen! Ick ſchnell dem dummen Jungen 
een Paar Ohrfeijen jejeben un raus mit ihm aus 
die Küche, un denn habe ick det Inſtrument 
wieder jenommen un rieberjekiekt bis mir die 
Oogen ieberjingen, indem ick mir doch von teber- 


Zucht und Erziehung der konfir⸗ zeuſen wollte, ob ick mir nicht irrte. Un denn 
mirten Jugend Bedacht zu nehmen. Zur habe ick der Frau Weiſe det erzählt un ihr je- 
Zeit gehört es fait zur Regel, daß Jeder, der ſich fant, det ick ihre Tochter für een anſtändijeret 
herausnimmt, fie in ihrem unſittlichen Treiben Mächen jehalten hätte un denn hat fie mir det 
zu ſtören, Frechheiten und thätlichen Angriff zu iebel jenommen un hat mir in Privat verklagt 
gewärtigen hat. Wohin ſoll das führen? Giebt un hat vet anjezeigt von wejen det Inſtrument. 
es wirklich auf geſetzlichem und privatem Wege Un denn is een Schutzmann jekommen un hat 
kein Mittel, dem zu ſteuern? det Unjlücksding abjeholt. Da ſich der Eigen⸗ 
TT 6 tjhümer des Fernrohrs nicht gemeldet hat, auch 

Vermiſchte Nachrichten. angenommen wurde, daß die Angeklagte geglaubt 


abe, es handle ſich um einen weggeworfenen 
Berlin, 18. März. Die durch den Schlächter Geben dn fich ggeworf 


gebracht wird, fo kann man einſtweilen bis zu 
einer Umgeſtaltung des ganzen Etats eine ganz 
genaue Ziffer nicht nennen. Man dürfte 
aber mit einer Schätzung der Sache doch ſehr 
nahe kommen! Man kann ohne Weiteres an⸗ 


Einnahmen 1. für allgemeine kommunale Zwecke, 
2. jür den Gewerbebetrieb und 3. für den Grund- 
beſitz geſtalten, fo erhält man folgendes Ge- 
ſamtbild: 


Allgemeine kommunale x 
Zwecke Gewerbebetrieb Grundbeſitz 


3 Zuſchuß Ucberſchuß Zuſchuß | Veberfehuß Zuſchuß | Ueberfojuß 


Tit.] Hauptverwaltung; 382 065,19 
I Schulverwaltung! 221 017,22 
III Armenpflege .. 609 966,54 
IV Anlagen und 

58 818,69 


Kirchhöfe 
V Polizeiliches . 486 673,98 
158 704,93 


u 
u 
n 
6. 


u 


VI Feuerlöſchweſen 
VII Hochbau und 
Tiefbau 
VIII Hafen 
IX Staatliche und 
Provinzial⸗ 
Ausgaben 
Forſtverwaltung 
Städtiſche Ge⸗ 
bäude, Lager⸗ 
plätze ꝛ ce. 
XII Schlachthof 
XIII Aus aufngehobe⸗ 
nen Eigen⸗ 
thumsverhält⸗ 
ifſ enn 
XIV Gasanſtalt 
XV Vaſſerleitung 
XVI Zinſenverwal⸗ 
tung und 
Schulden⸗ 
tilgung . 
XVII Deckung des Be⸗ 
darfs?) 
a) Ueberweiſung 
des Staates 
b) Umſatzſteuerr 
c) Humpefteuer | 
d) Betriebs⸗ 
ſteuer ze. 
e) Einkommen⸗ 
ſteues 
f) Grundſteuer 
g). Gebäude⸗ 
ſieuenr 


ee 35800000 


J!!!! ⁵ SB WO er eg 
Sa. . . 244 502,55, 838 064,891594 323,81 541 067,801352 025,931 378 697,78 


*) Von dem aus früherer Zeit ſtammenden Ueberſchuß des Ordinarii für 1893—94 mit 535,128 % 
47 a ift hier natürlich abzuſehen. 
Es ergiebt ſich hieraus, 
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352 025,92 


; 4352 025,93 


u 
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327.256,00 
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107 003,00 
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daß die 1 ln ite i 0 i ene 
ei der Ausgaben und Einnahmen] ſammlung beliebten Beſchluß: die Realſteuern zu 
lle ga oem eine e Zwecke ein einem um die Hälfte höheren Prozentſatz zur 
Defizit von 1406437 Mark 36 Pf. auſweiſt, Kommunalſteuer heranzuziehen als die Ein⸗ 
daß auch ebenſo die für den hieſigen Gewerbes 
betrieb zu machenden Leiſtungen und Gegen- 
feiftungen einen Fehlbetrag von 53 256 Mark 
1 Pf. ergeben; daß aber die nach dem 
Etatdem Grundbeſitz zugemutheten 
Laſten die für den Grundbeſitz wirk⸗ 
lich gemachten Ausgaben um nicht 
weniger als 1026671 Mark 85 Pf. 
üverſteigen! 8 
Da nun aber nach § 55 des neuen Kom⸗ 
munalſteuergeſetzes die Aufwendungen der Ge⸗ 
meinde, welche in überwiegendem Maße dem 
Grundbeſitz und Gewerbebetrieb zum Vortheil ge⸗ 
reichen, nur inſo weit durch Nealit nern gedeckt 
werden ſollen und nach den Ausführungsbe⸗ 
ſtimmungen dazu, diejenigen Aufwendungen, welche 
nach ihrem Weſen und ihrer Beſtimmung allen 
Gemeindeangehörigen zu Gute kommen, vorzugs⸗ 


wider die Abſicht 
ſchädigt worden iſt. Es dürfte daher ge 
boten ſein, dieſer Schädigung ſo bald 
als möglich wieder ein Ende zu 
machen! 


Eingeſandt. 


— 


* 


ais ick hinkiele, is et wat jelbet. Ick nehme de 
uf, weeß aber nich, wat ick daraus machen ſoll. 
ſchen du r 


Müller überfallene Frau Mewers in Weſtend iſt 
ihren Verletzungen erlegen. Da bei dem Thäter 
verſchiedene Goldſachen vorgefunden worden find, | 
ſo wird die Anklage auf Raubmord erhoben 
werden. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin. (Frau Thomas und das Ferurohr.) 
„Herr Jerichtshof, dhun Sie mir blos den eenzijen 
Jefallen un laſſen Sie det Ding da wegnehmen, 
wat uf den Diſch liegt. Sehen Sie blos, wie 
meine Hände fliejen, ſowie mir det Ding vor die 
Oojen kommt; det hat mir gebranntet Herzeleid 
anjedahn, als ick ſonſt in meinen janzen Leben 
jehatt habe. Der Doktor ſagt, det mein Nerven 
koſtüm vollſtändig zecriſſen ift” — In der That 
ſchien die Angeklagte, eine fünfzigjährige, robuſt 
und geſund ausſehende Frau, beim Anblick des 
fraglichen Gegenſtandes, eines Fernrohres, einen 
wahren Schüttelfroſt zu bekommen. Mit der 
zitternden Rechten bedeckte ſie dabei ihre Augen 
— Vorſitzender: Ich will Ihnen mal etwas fagen, 
Frau Thomas. Die Sache liegt nicht ſo, daß 
Sie darüber erregt zu werden brauchen, nun 


= | nehmen Sie ſich gefälligſt zuſammen und ſpielen 
Sie keine Komödie. Sie follen das Fernrohr dort 


gefunden und für ſich behalten, mithin eine Fund⸗ 
unterſchlagung begangen haben. — Angekl.: Je⸗ 
funden habe ick det Ding, det is richtig, aber ick 
kann doch nich ſowat, wat ein Anderer vielleicht 
wegfeworfen hat, für mein dheuret Jeld in die 
Ze tung ſetzen laffen? — Borf.: 
etwas findet, ſo ſoll man es bei der Polizei ab⸗ 
geben. — Angekl.: Ick habe ja zuerſt jarnicht ge⸗ 
wußt, wat et für'n Ding war. — Vorſ.: Erzählen 


Wenn man; 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) 


Gegenſtand, ſo erfolgte ein freiſprechendes Er⸗ 
kenntniß. : : 


Börfen-Berichte, 


18. Marz. Spiritus loto ohne 
Faß 50er 50,10, do. loko ohne Faß 70er 30,60, 


Poſen, 


Ruhig. — Wetter: Trübe. 

Magdeburg, 18. März. Zucker bericht 
Kornzucker exkl. von 92 Prozent —,—, neue 
9,85 bis 10,00, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,20—9,35, neue 9,35 — 9,45. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,60 — 7,10. 
Stetig. — Brodraffinade I. 21,50. e 
Raffinade II. 21,25. Gem. Raffinade mit Faß 
21,20 bis 21,75. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
20,75 bis —,—. Felt. Rohzucker I. Predult 
Trauſitaf a. B. Hamburg per März 9,27½ G, 
9,32 ½ B., per April 9,27½ G., 930 B., per 
Mai 9,35 G., 9,40 B., per Juli 9,57 ½ bez., 
9,60 B. — Ruhig. 

Köln, 18. März, Nachm. 1 Uhr. Ge» 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
, do. neuer hieſiger 13,25, fremder toto 
14,00, Roggen hieſiger loto 11,25, do. fremder 
13,00. Hafer neuer hieſiger lolo 12,00. de. 
ſremder 13,50. Rüböl loko 48,50, per Mai 
46,70, per Oktober 47,00. — Wetter: Trübe. 

Hamburg, 18. März, Vorm. 11 UPN 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 77,75, per Mat 76,50, per 
September 76,00, per Dezember 73,50. — 
Schleppend. ; 

Hamburg, 18. März, Vorm. 11 Uhr. 

Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Nendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg 


Sie mal, wann und wo Sie es fanden. — März 30, per Mai 9,37, per Auguft 6742, 


Angekl.: Det is nu beinahe een Jahr her, als ick per 


wie jewöhnlich des Morjens frieh nach'n Bäcker 


zumjing, um für meine Schlaſburſchen Schrippen We! 
zu holen, die ick mit Schmalz beſchmierte un die per 

fie denn mit uf Arbeit nahmen. Det war noch F 
ſehre finſter un jeſchneet hatte det voh. Mit een- G., 


un G., 6,58 8 
661 8, 


mal ſtoße ick mit meinen Fuß an wat rundet 


Ick nehme det mit, un als die Schlaſbur 


weg ſind, jehe ick damit zu meine Nachbarin, die 


Sumen. Sie, Kunzen, fage ick, wat mag det woll Z. 


für'n Juſtrument ſind? Ick werde da nich klug 
draus. Wem man daran zieht, wird et immer 
länger un wenn da keen Ilas in wäre, würde ick 
et vorn Puſt'rohr halten. Sie nimmt et 
vorſichtig zwiſchen zwee Finger un fragt 
mir, wo ick et herhabe. „Jefunden“ ſage ick. 
„Nee Thomas'en ſagt fe, wat Sie voch Allens 
ufnehmen. Det is am Ende een Doktorinſtrument, 
wo ſie ſich die ſcheenſte Krankheit mit zuziehen 
können. Und als ſie durchkiekt, ſagt ſie: „Kaput 
is det eene Slag ja och ſchon, raus damit aus'n 
Fenſter!“ Na, det wollte ick nun doch nich. Wie 
wir ſo ſtehen un uns det überlejen, da kömmt 
mein Junge von zwölf Jahren rin und meent: 


kommenſteuer, auf das ſchwerſte — und „Mutter, meine Stulle, ick muß in die Schule.“ 
des Geſetzgebers — ge⸗ Junge, ſage ick, und zeige ihm det Rohr, kennſt 


Du det? Jawoll ſagt er, laß mir da man mal 
durchkieken. Junge! ſage ick, wo haſte die Kennt⸗ 
niſſe her? „Aus der Schule“, ſagt er ſehre 
wichtig. Det is een ſogenannter Opernkieker, 
wo man Trichinen unterſucht un denn nahm er 
et in die Hand und kiekte damit nach die Straße 
runner. „Kiek mal blos, wie jroß den Dienſtmann 
ſeine rothe Mütze ausſieht.“ Nu hatten wir't 
denn raus, wozu et jebräuchlich war. Die Kunze 
kiekte ooch durch un meente da, det et wat Weg⸗ 
jeſchmiſſenet war, weil det Slag geplatzt war. 
— Vorſ.: Wie kam denn die Frau Weiſe dazu, 


Oltober 9,77½. Ruhig. 

Wien, 18. März. Getreidemarkt. 
en per Frühjahr 7,03 G., 
tai⸗Juni 7,07 G., 7,09 B. Ro 
ee au G., 105 B., per Mai⸗Juni 6,10 
6, a j 


„per Mai- 2 

Peſt, 18. März, Vorm. 11 Uye Pre- 
tenme rit Weizen lolo ſteigend, per 
Frühtahr 6,93 G, 6,95 B. per Herbſt 7,20 @,, 7,21 
Roggen per Frühjahr 5,88 G., 5,90 B. 
Ha fer per Frühjahr 6,36 G., 6,38 B. Mads 
per Mai⸗Juni 6,39 G., 6,41 B. Kohlrape 
per Auguſt⸗September 10,90 G., 11,00 B. — 
Wetter: Schön. t 

Havre, 18. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per März 93,25, per Mai 93,75, per September 
94,50. Ruhig. 

Glasgoiu, 18. März, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sb. 6% d. Feſt. 


e e ee Sg r 
WMetterausſichten 
für Dienſtag, den 19. März. 
Theils heiteres, theils wolkiges Wetter mit 


geringen Niederſchlägen, ſchwachen ſüdweſtlichen 
Winden und langſam ſteigender Temperatur. 


Waſſerſtand. 

Am 17. März. Elbe bei Auſſig — 0,10 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,15 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,37 Meter. 
Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Breslau, Oberpegel + 5,01 Meter, 
+ 0,22 Meter. Oder bei Frankfurz 
M bei Ratibor 


betrieb und Grundbeſitz wenig oder nichts an⸗ weiſe durch die Einkommenſteuer zu tag hin durch das Publikum, wie man von mittags een Paar Stunden außer dem Hauſe. ＋ 3,88 Dieter. — Warthe bei Poſen . 0 
gehen, und nimmt kur ſo, wie er ift, fo bieten] decken find, fo muß man offen ausſprechen, daß den Pferdebahnbeamten hören konnte. Um 6 Uhr, Eenet Dags komme ick nach Haufe un fehe, det Meter. — Am 10. Mürz Niete 1 + 
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Der Ohels vun Aion. 
Erzählung von Emilie Heinrichs. 
Nachdruck verboten, 
2. 


Die Schildwache, welche an dieſem Abend den 
Poſten bezogen, war ein hübſcher, ſchlanker 
Burſche und dazu ein luſtiges Blut, welche 
Eigenſchaft ihm leider ſeinen Beruf hatte ver⸗ 
fehlen laſſen. Urſprünglich zum Studium der 
Rechte beſtimmt, war er als Student relegirt, 
dann Kaufmann und ſchließlich, noch immer 
nicht gebeſſert, gemeiner Soldat geworden. Aber 
ſelbſt die eiſerne Disziplin vermochte den Leicht⸗ 
ſinnigen nicht zu kuriren und längſt ſchon hatte 
Ewald mit den verſchiedenen Strafen der Kom⸗ 
pagnie Bekanntſchaft gemacht. 

Er ſchien in dieſer Nacht offenbar ſehr müde 
freilich und gähnte einmal über das andere, was 

eilich auch kein Wunder war, da der Unver- 
beſſerliche es wiederum ermöglicht hatte, in der 
vorhergehenden Nacht heimlich ans der Kaſerne 
zu entweichen und in Zivilkleidern einen Ball 
mitzumachen. Schon häufig war ein ſolcher 
lecker Streich ihm geglückt, da feine Kameraden, 
die ihm ohne Ausnahme zugethan waren, ihn ſtets 
dabei unterſtützt hatten, doch war er auch bereits 
etliche Male dafür in Arreſt gekommen. 

Sein Gewehr im Arme wandelte Ewald auf 
und ab vor dem Gebäude, zuweilen einen halb⸗ 
lauten Fluch in den Bart brummend. i 

„Wenn der Eſel du jour nur erſt die Ronde 
bei mir gemacht,“ ſeufzte er nach einer Weile, 
ſtehen bleibend, „ich falle vor Müdigkeit über 
meine eigenen Füße, 's doch ein Hundeleben!“ 


N = 
Briefe 
an Seine Heiligkeit den 

Papſt 


von RR. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 
lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 


ee 


Imit_beginnen?“ 


Plötzlich horchte er auf, ihm war's, als habe er 
Schritte und dann ein kurzes Raſſeln e 
En da?“ ſchrie er, fein Gewehr fällend. 
och alles blieb ruhig, und ſo ſetzte der Soldat 
endlich feine monotone Wanderung wieder fort. 
Die Mütigkeit ſchien ihn überwältigen zu 
wollen, er kämpfte eine Zeit lang tapfer dagegen 
an, bis er ſich zuletzt gegen eine mächtige Buche 
lehnte und ſein Gewehr zwiſchen die Füße neh⸗ 
mend, zu dem Mond hinaufſtarrte, der fih for 
eben ſiegreich durch die Wolken rang. : 
Nach und nach fielen ihm mit unwiderſtehlicher 
Gewalt die Augen zu und mochte der arme 
Burſche auch noch einige ſchwache Anſtrengungen 
gegen den Schlaf machen, ſo erlag er doch bald 
und war ſchon nach wenigen Minuten, fanit in 
den weichen Raſen niedergleitend, feſt eingeſchlafen, 
wie ſein lautes Schnarchen ſeltſam bekundete. 
Da erklang aus einem nahen Gebüſch ein ge⸗ 
ſpenſtiſches Lachen, dem ein Flüſtern, wie von 
Menſchenſtimmen, folgte, worauf alles wieder 
unheimlich ſtill wurde. 


Einige Minuten verſtrichen, als raſche Schritte 


auf dem Kieswege, der zu dem Gebäude führte, 
kniſterten und bald darauf zwei Offiziere im 
hellen Mondlichte ſichtbar wurden. Es ware 
Reinhold und von Stablbuſch. 

„Alle Wetter, wo iſt denn der Poſten ger 
blieben?“ fragte Letzterer verwundert. 

Reinhold ging, ohne zu antworten, auf den 
Bor zu und beugte ſich zu dem Schlafenden 
nieder. — 

„Wieder der Unglücksmenſch, der Ewald,“ ſagte 
er halblaut, „ſo finde ich ihn nun ſchon zum 
dritten Male auf dem Poſten; was ſoll man da⸗ 


der Zufall nicht immer fo gnädig fein dürfte!“ 


„Anzeigen, beſtraft werden,“ meinte Stahlbuſch 
akoniſch. 


í 2 3 ö 
„Dann iſt er a ewig verloren und verdorben,“ 
verſetzte Reinhold kopfſchüttelnd, „und das wäre 
zu beklagen, da zu viel Gutes in dem Menſchen 
ſteckt. — Doch werde ich ihn auf der Stelle. 
wenn auch nur durch eine tüchtige Angſt beſtrafen.“ 
Er zog dem Schlafenden hierauf leiſe das Ge⸗ 
wehr weg und übergab es dem Freunde, dann 
weckte er ihn mit einem kräftigen Schütteln. 
„Ewald, Menſch, find Sie todt?“ 
Der Soldat öffnete die Augen und ſprang er- 
ſchreckt empor. 


„Ach Herr Lieutenant, ſtotterte er, „die Mii- 
digkeit überwältigte mich.“ 

„Weil Sie wahrſcheinlich wieder leichtſinnige 
Streiche gemacht, die vorige Nacht durchſchwärmt 
haben,“ unterbrach ihn Reinhold ſtreng, „nun 
aber ſchon zum dritten Male treffe ich Sie ſchla⸗ 
fend auf dieſem Poſten und kann, ſo leid es mir 
Ihrethalben thut, keine Schonung mehr üben. — 
Wo in aller Welt haben Sie Ihr Gewehr?“ 

Ewald fuhr erſchreckt zuſammen, ſein Blick 
ſuchte ängſtlich umher; dann ſank er vernichtet 
auf die Knie und ſprach dumpf: „Ich bin 
verloren!“ 

„Das wären Sie ohne Zweifel, wenn ich nicht 
zufällig die Ronde hätte,“ ſagte Reinhold. 
„Stehen Sie auf, Unglückſeliger! — Ich fürchte, 
Sie werden Ihrem Schickſal ſo wie ſo verfallen, 
doch mag ich nicht die Hand dazu bieten, obwohl 
es meine Pflicht erheiſchte. Hier haben Sie Ihr 
Gewehr zurück, möge die ausgeſtandene Augſt 
eine Frucht der Beſſerung für Sie tragen, da 


Versicherungs-Gesellschaft „Thuringia“ in Erfurt 


Geſammtvermögen % 43 421482. 


In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. mee Lebensverſicherungsabtheilung z nni 
von Verſicherungen MÉE und ohne Atitheil am Gewinn, 
Ausſtener⸗, Begräbnißgeld und Militair: 
dienſtverſicherungen u. fe w. und ſolche 
gegen Unfälle auf Reiſen u. gegen Unfälle 


aller Art. 


2. mir Feuerverſicherungsabtheilung zn ii 


von Mobiltar⸗ und Immobiliarverſicherungen. 


„Nachſchußverbindlichkeit. 
Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 
Herren 


Die Prämien find mäßig und teft ohne 


A. Th. Büchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, 
„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


„Ja, beſſern Sie fich, Taugenichts!“ fügte 
Self Caid As 


Sie Ihrem Retter danken. Weiß Gott, diefe Ge⸗ 


ſchichte wäre ein Hauptgaudium geweſen für den 
Baron von Schierbach?“ ; 3 
„Da haben Sie recht, Herr Lieutenant von 
Stahlbuſch!“ tönte plötzlich eine ſchnarrende 
Stimme hinter ihnen, und wie vom Blitz ge⸗ 


troffen, ſchauten alle drei ſich um, wurden aber 


faſt zu Bildſäulen, als ſie den Baron von Schier⸗ 
bach mit einem ſeiner adeligen Kameraden 
erblickten. z 

„Fa mos, auf Ehre!“ fuhr der Baron höhnend 
fort, „haben da ein ſchönes militäriſches Schau⸗ 
ſpiel gehabt.“ 

Der Soldat wußte jetzt, daß keine Rettung für 
ihn mehr zu hoffen ſei; ſich zu Reinhold wen⸗ 
dend, ſprach er halblaut mit flehender Stimme: 
Verzeihen Sie mir, Herr Lieutenant! Wenn 
Gott mich nicht verläßt, dann ſoll dieſe Stunde 
mich zu einem beſſeren Menſchen umwandeln. 
Niemals werde ich vergeſſen, was Sie an mir 
gethan!“ 

Sein Gewehr wegwerfend, war Ewald ver⸗ 
ſchwunden, bevor ihn einer der Anweſenden zu⸗ 
rückhalten konnte. 

„Halt, halt,“ 
entſpringt.“ 

„Was kümmert Sie der Soldat?“ knirſchte 
Stahlbuſch. „Galt Ihr Anſchlag, der freilich, 
wie es ſcheint, trefflich gelungen, iſt, doch nur 
meinem Freunde hier, den ſeine Gutmüthigkeit 
in eine Judasſchlinge gelockt. Hüten Sie ſich it- 
deß, Baron! — es giebt in der Welt ganz ab⸗ 
ſonderliche Bänkelſänger, welche 


ſchrie der Baron, „der Kerl 


ec hnikum der freien Hansestadt Bremen, 


Abthl. A. Baugewerkschule. 
Abthl. B. Maschinenhauschule. p jahres im 
Abthl. C. Schiffsbauschule. 
Abthl. D. Seemaschinistenschule. Beginn der Kurse am 29, Renar 


und 14. August. 


Militär-Akademie 


Saale ol. 0 


e Schwerin (Mecklenburg), 
Alexandrinenſtr. 36. 


(Mit allerhöchſter Billigung Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs Friedr. Frauz III.) 
Vorbereitung zum Fähnrichs⸗ ꝛc. Examen. 3 


Königsberger Pferde- Lotterie. | 


Ziehung am 22. Mai 18995. 


Triumph gar leicht mit einigen ſchlechten Weber 
„Was fafelt dieser ewige Lieutenant 2“ warf 


vegaliven 


wollte, riß ihn Stahlbuſch mit kräftiger Hand 
mit fih fort und dann in Windeseile, jo fee 
ſich jener auch ſträubte, vorwärts ohne Aufenthalt, - 
ihn nicht eher loslaſſend, bis er ihn ſicher 
zwiſchen ſeinen vier Wänden hatte. en 


(Fortſetzung folgt.) 


Beginn des Sommerhalnjahres am 
| 18. April. Beginn des Winterhalb- 
October, Reichhalt. Samm- 
lungen, Programme aller Abthei 
lungen werden auf Wunsch versandt, 


Der Director: Walther Lange 


Die Direktion. 


2500 Gewinne, 
darunter als Hauptgewinne 10 Equipagen: Be 
1 elegante Doppel -KRalefche mit einem Viererzug beſpaunt, 


IE, 
1 elegantes Coupé mit 2 Pferden beipannt, 1 Halbwagen mit 


geſandt. 


— mee- m maaa 


Stettin, den 16. März 1895. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Klempnerarbeiten zum Neu⸗ 
bau der Schule an der Stoltingſtraße hierſelbſt fon 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden' 
Angehote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, den 
25. März 1895, Vormittags 10 Uhr, um Stadtbau⸗ 
Bureau, im Rathhauſe, Zimmer 38, gelegten Terz 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufichrift vers 


ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 0 N d DOR DEE E I S . SE E U EIE . e Eh RE s ET) HS 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird- f w i {l | 1 1 Í 1 E | Pa f 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzufehen Fan w ; a 9 u E u à ena 

oder gegen Zahlung von 1 % 25 ah von dort zu bes bei Gr eifsw ald GE $ 
“ La 


ziehen. ; ; 3 
; $ = | Die Aufnahmeprüfung für die Fachklaſſen wird am Donnerſtag, den 28. März, abgehalten 
„Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatlon. werden. Bedingung für die Aufnahme in die unterſte Fachklaſſe ift die Reife für die Tertia der höheren 


Stettiner Stahlquell 


'„geheizte Brunnenhalle für Winterkuren‘, 


beftes Kräftigungsmittel für Reconvalescenten. 


2 in Mee 8 ; 5 PEA 
Dep Sa e e dei A MAT, anja 2 Pferden befpannt, 1 Kavalierwagen ur it 2 Pferden beſpaunt, 
für die rauhere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu fihern. Wohnungen und Promenaden durch 1 Jagdwagen 2 ſpännig, 1 Herrren⸗Phaößton 2fpännig, 1 Park⸗ 


Wald und Berge außerordentlich geſchützt; Nord⸗ und Oſtwinde kaum bemerkbar. Mit dem beſten Erfolge . 0 3 N z rel 
werden hier auch im Winter behandelt: Rheumatismus, Gicht, chroniſche Nervenleiden, Verdauungsſtörungen, wagen 2 ſpännig, 1Amé ricain, 1 Pouny Geſpann, 1Selbſtkutſchirer, 
i alle komplett geſchirrt zum Abfahren. 


. i pan — Mildes Waſſerheilverfahren, ar und Sounenbäder, mig, im 1 0 e je t3 fahrer DEE 
allen Gantt, 5 enn e Suenäite, Breie mabig e anti Piste fm] 47 edle Oſtpreußiſche Lurus- und Gebrauchspferde. 
: ELS: Berdoy sen, i Dr ed mer an Ferner 2413 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 
massive Silber- Gewinne. 
Looſe à 1 Mark ſind in den Expeditionen ds. Blattes, Kohlmarkt 1 
und Kirchplatz A zu haben. Beſtellungen von außerhalb find 10 h. Porto b eizu fügen 


| 


Trotz abermaliger Erweiterung 


J à 4 s Schulen. Der Unterzeichnete giebt jede gewünſchte Auskunft und bittet, zu prüfende Schüler vorher anzumelden. 
Conservatorium der Musik,]? 


Eldena, den 3. März 1895. : 
Moltkeſtraße 2. 


Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler in die 
Vorſchule, das Conſervatorium und das Lehrerinnen⸗ 


Dr. Rohde Direktor. 


16 Kilom. vom Bahnhof Gr. Rambin, der 
Steltin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt roman⸗ 


KARAN 


feit 1. Januar 1895 erſcheint N 


Die Movdenmwelt 


; ® 
Bad 5 olzin tiſchem Gebirgsthal, am Gingang in die ſogen. 
9 e nn NN ar 
; ort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, ſehr 
Karl Kunze. bpbleniurereiche Stall- Spolbäder (mah Lippert'8 Methode), Fichtradel. Moor, Bäder, feiſche Bergluft. — 
7 a Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgem. Schwäche: 
Coan eli et Arbeiter⸗Verein zuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, 
l Nl * Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, Loniſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung 18—36 Mark 
Morgen Mittwoch, Abends 8½ Uhr: Bächerwechſel.] vöchentlich. 6 Aerzte am Ort. Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltung und Karl Riesel's Reiſe 
er Bibliothekar. ontor, Berlin. 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Fra uenſtr. 25, S. Kammer, Küche a 


Seminar am Sonnabend, den 30. d. Mis., Nach⸗ 


ohne legliche Preiserhöhung. Statt früher 8 hat jede der jahrlich 24 reich iUuſtrirten Nummern letzt t6 Seitetee 
mittags von 8—6 Uhr. 


mode, Handarbeiten, Unterhaltung, Wirthfchaftliches. Außerdem jätzrlich 12 große farbige Moden ganeramen 
mit gegen 100 Figuren und 12 Beilagen mit etwa 240 Schnittmuſtern etc, : 


Vierteljährlich 1 Mark 25 Pf. = 75 Kr, — Auch in Heften zu je 25 Pf. = 15 Kr. (PoftsZeitungs-Katalog Nr. 4508) zu 
haben. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten Poſt⸗ Zeitungs» Katalog Nr. 4507). — Probenümmern in de 
Buchhandlungen gratis. i - 


NorrzalsSchnittmufter, befonders aufgezeichnet, zu 30 Pf. portofrei. 
Berlin W 35. = Wien I, Gperng. 3. 
Gegründet 1868. — 


9 Stuben. I éHohenzollrnſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. | Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Bibeh. zu v. | Reifichlägerftr. 18, Werkſtätten. 5 ; F i 
Biamardiie. 28, 2 Tr., mit Centralheizung. König⸗Albertſtr. 35, m. Erk. ze. 3. 1. 4. Näh. 11 Pölitzerſtr. 69, 2 gr. Bim, Küche, Entree, Noßmarliſtr. 14, Hof. m. Zub. hell, Waſſerl. Burſcherſtr. 42 K bei Tews ruhige Leute zum 1. Avril zu wermielhen. 
König⸗Albertſtr. 46, m. Badeſt., Vorgart. parte r Kloſet, 1. 4., billig. Näheres Eckladen. Roſengarten 3 u. 4, u. v. St., K., Kch. (hell). N. Ir. derſtr. 2 5 Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
S Stub 3 11 Falkenwalderſtr. 28, ſofort. ’ haus 

uben. Lindenſtr. 20 m. Kab. u. Zub. 1.4. Nähur | Bhilippitr. 72. Brd. u. fw. 1.4. 9.1 Schmalfeld, Schiffbaulaſtadie 16, Wohnung für 10,50 % Kloſterhof 5, gr. Kell, a. Werkſtatt od. Lagere 1 Tr und 3 T d kl. 
vue 41. 1 Te, Certralhetzung. Ppere Echultzenſt, . Zub, Breis 650.4 Seltene 15 REN RN a E Näheres á. H. Pfaff. „ Wo N 25 d cine 
ere Schulzenſtr. Stub., Cloi, Wa Stoltingſtr. 15, Vorderhaus, uben u 92, y 4 f £ 5 u 

7 Stuben, küche ze ſof. a verm, NRähRoßmarkt 5.2 Te. | Zubehör zum 1. 4. Zu erfr. 1 Tr. Unter⸗Bredow. Ulrichſtr. 4, kl, freundl. Wohn. er oßnungen von tuben und 


König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt. 
König⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſt. Schöning. 
Scharnhorſiſtr. 20. s 


Küche zu verm. Eingang Mitt 


Turnerſtr. 33g, zum 1. April. Nah. part. l. , 5 
des Hauſes. Näheres Hinterhau 


Saunierſtr.3, u. 5Stb., Bdſt., Zub. Näh. Hof! 1 ö 
Wilhelmſtraßſe 20, Hinterhaus 


3 Stuben. 


Bismaraſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. Wilhelimſtr. 4, 1 Tr., 3. 1. 4., 13% Näh. Hof p. 


Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 


6 Stuben. 

Wohnungen v. 6 Zim. 
Auguſtaplatz 3, mit Centralheizung. 
allenwalderſtr. 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt. 

u, reichl. Zub. Näh. Ging. Bogislapſtr. p. r. 
Gieſebrechtſtr. 16, 6 Stuben, 1. u. 2. Etage. 
Grabowerſix. 11, berrſch. Wohn, II, m. Mochſt., 

Dt. u. all. Jb., Gart., z. 1. Okt. z. vrm. Nh. i. 
Ob. Kronenhofitr, 17,1 6 gr. Zim. Näh. p. r. 
Lindenſtt, 1,2 Tr., Wohn. P. 6 Zim. u. Zub., 

ev. 3. Bureau, z. 1. April 1895. Näh. b. l. 


; Moltkeſtraße 3, ſofort od. zun 


1. April. 
5 Stuben. 
Auguſtaſtr. 51, Sonnenſeite, fof. od. 1. April. 
Birkenallee 36, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen⸗ 
u, Badeſtube ſogleich oder ſpäter zu verm. 
Bollwerk 17, 2 Tr., iſt eine herrſchaftliche 
Wohn, v. 5 Zim. fof. o. [p. z. v. N. dal. 4 Er. 
Birkenallee 21, m Balk, Sonnenſ., ſogl. o. ſpät. 
Eliſabethſtr. 19, herrſch. Wohn. v.5 Zint. z. 1. Juli. 
Herrſch. Wohn. m. Erker, Bd.⸗ u. Mochſt., hochp 
1. 4. Näh. Falkenwalderſtr. 135. Radefeld. 
Grabowerſtr. 5, m. Badeſtube, Mädchengel. nt 
Zubehör, ſogleich auch ſpät. Nän. part. r. 
Kronenhofſtr. 21. 5 Stb., Kab. u. Zub., ſofort. 
Rönig-Albertſtr. 10, herrſchaftl. Wohnungen 
von 4 und 5 Zimmern, reichl. Zubehör 
ſoſort oder ſpäter. 
Kurſürſtenſtr. , Ul, veri., herrſch. Wohn., mn. Bft 
u reich, Zub., 1. April d. ſpät. Beſicht. v. bis 6 
Moltkeſtr. 1, U, Eckwohn. v. 5 Zim., Balks 
Boft. 2c, b. II. h. bill. p. ſof. o. ſpät. Schultz. 
Pölitzerſtr. 16, 3 Tr., mit Badeſtube. 
Saunierſtr. 3, Sonnenſ., 5 Stub. m. Badeſt. 
1. April. Näh. beim Hauswart daf H. 1, 


4 Stuben. 
Auguſtaſir. 3, m. Badeſt. u. reichl. Zubehör. 


Burſcherſtr. 15, m. Mädch.⸗ u. Badeſt. Balk 


Deulſcheſtr. 57, 4—5 Zimmer zum 1. April. 
Fallenwalderſtr. 16, III, herrſch. Wohnung von 
Zim, reichl. Zubehör zum 1. April. 
Friedrichſtr. 3, 4 Tr., mit reichl. Zubehör, 
„auch paſſend für Schneider, ſofort od. ſpät. 
>. Halfenwalderfir. 9 Wohnung von 4 Jim. 
bm Zubehör zum 1. April zu verm. 


Blumenstr. 22, Vorderhaus. 
Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub, 


Beutlerſtr. 2, 3 Stb., Rab., Küche u. Keller, 


1.8. annur ruh. Leute. Näh. daf. im Uhrenlad. 
Bogislavpſtr. 13, 1. April. 
Bellevueſtr. 14, part., 3.1.7, mit Vorgarten. 
Blumenſtr. 14, Küche m. Waſſerl., ſofort. 
Derfflingerſtr. 10,1 Tr. 3 
Deutſcheſtr. 57, u. Zubehör zum 1. April. 
Deutſcheſtr. 60, Wohnung von 3 Stuben u. Kab. 
ſofort oder zum 1. April er. zu verm. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1. 4. 
Fuhrſte. 16, part., Wohnung von 3 Stuben 


1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stub. u Zub. Gr. Wollweberſtr. 25, 2 Stuben, Küche, Hth., 


1. 4. 95. Näh. Laden l. 
Stube, Kammer, Küche. 


Albrechtſtraße 6, 1 Tr., Stube, Kammer, 
Küche, ſowie eine leere Stube, 


mit Zubehör zum 1. April. Näh. 2 Tr. Burſcherſtraſſe 15. 
Greuzſtr. 12/13, part. u. 2 Tr., 3 Zim. Entreeiu Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Klos. ſof. o. ſpät. 
Zub, 1. April od. ſpäter. Näh. 12, 1 Tr. Grabow, Burgſtr. 5 ift eine frdl. Wohnung v. 


Karlſtr. 7, 2 Tr., 3 Zim., 2 gr. Kab. mit 


Stube, Kammer, Küche z. 1. April zu verm. 


reichl. Zubehör, 1. 4. 95. Näh. Karlſtr. 7, III.] Breiteſtr. 6 ift eine kl. Hinterwohnung zum 


König⸗Alberiſtr. 34, 3 Zim. m. Badeſt. Nah. II. 


1. April zu verm. Näh. im Komtoir daf. 


Kronprinzenſir. 12, Bdſt. u Mdchk. ſof, o. ſp. N. per] Fuhrſtr. 10, Stube, Kam. Küche, 1.4. Näh. 1 Tr. 
Neueſtr. bim. Z. Wfſl. a. d. Br. g. Sounſ. Pr. 21,50. Falkenwalderſtr. 28, ſofort oder 1. April 


Preußiſcheſtr. 105, mit Kab. und Zubehör. 
Philippſtr. 72, m. Mochk., 1.5. N. H.] b. Schmalfeld. 
Saunierſtr. 32, II, zum 1. April. 

2 Stuben. 
Auguſtaſtr. 61, H., Kch., Entr. u. Zub. Näh. I v. 


Falkenwalderſtr. 26, Stube, Kam., Küche, auch 
2 Stuben, Küche und Entree zu verm. 

Fuhrſtr. 23, m. Zub., 1. 4. Näh. Hth, I r. 

Alte Falkenwalderſtr. 12, zum 1. April. 

Brauenftrafe 48, kl. Hofwohnung f. 13 % 
an ruhige Leute ſofort zu verm. 


Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſpät. Falkenwalderſtr. 7, zum 1. April. 


Birkenallee 21, Sth., m. Kloſ. u. Zub. z. 1. April. Fuhrſtr. 19/20, Stube, Kam., Küche im Gth. 


Bollwerk 4, 2 Zimmer mit Kab, gr. Räume, Fuhrſtr. 19/20, Stube, Kam., Küche im Vrdh. 


zum 1. Mai. Mietzner, Deſtillation. 


Heil gegeiſtſtr. 2, eine kl. Hofwohn., 11,50 % 


Bellevneſtr. 41, m. Grtubn.,p. f. Dame. 15%, ſof. Heinrichſtr. 19, m. Waſſerl., an nur ruh. Leute. 
Bellevueſtr. 39, B., m. Zub., 1.4. u. Grtnbn., 24% | Hinerbeinerftr. 6, Stube und Küche z. 1. April. 
Blücherſtr. 13, 2 Stuben mit Zub. im Brdh. | Hohenzollernſtr. 73, fof. Näh. vorn 2 Tr. l. 


Bergſtr. 4, mit Waſſerl, zum 1. April. 
Charloltenſr. 3, 25 % Nü 2 Tr. l. 


Gr Domſtr. 19, 2 Stuben und Küche. 


König⸗Albertſtr. 46, Seitenwohn. I. Z. m. Kell. l. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöunig, 
König⸗Albertſtr. 39, m. Ente, 1. 5. N. Il. 


r. 28, Vorderh., herrſch., 1. 4.95. Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 
Falkenwalderſtr Lindenſtr. 23, Stube, Kong, Küche. Näh. part.] Schuhſte 


Hein richſtr. I gau Sortera, ; 
Königsplatz 4; $ en, Kam., Küche. 
Könfg⸗Albertſtr. 23. Nü). bei Schöning. 
Löweſtraße 8 iſt eine Wohnung von 
nebſt Pferdeſtall und Remiſe zu verm. 
2 Alben Een Ant, ey 95 Ab, zu verm. 
Näheres Louiſenſtr. 18,2 Tr. 
Oberwiek 20a, mit 


2 Stuben Ottoftr. 10, m. Zub. u. 


Hh, iofs | Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 4 


Oberwiek 9. ' i 
Waſſerl., ſogl. od. ſpät. 
iek 40, Stube, Kammer, Küche. 
Petrihofſtr. 14. mit Kloſet ſo for. 
Pelzerſtraße 11 find, kleine Wohnungen zu 


. I. vermiethen. im EI 
Böligerftr. 66, mit and iine Pferdestall. Pelzerftr. 10, kleine Wohnune zum 1, Avril 


Wilhelmſtr. I, Sic Sy sr 
34 i 4, 1 5 & s Al 
Zachariasgang 2 u. 5. Näheres 
Kirchenſtr. 9. 05 Dittmer. 8 
Zachariasgang 1. Näheres beim Wirth. 


1 Stube. 
Burſcherſtr. 48, part. l., Stube mit Kochofen. 
Burſcherſtr. 42, Einzelſtube. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche ꝛc., 1.4. N. Ul. 
Lindenſtr. 20, Entreſolſtube zum 1. 4. 95. 
Stolting⸗u. Beringerſtr.⸗Ecke 96, l. 2fſtr. Vrdrſt. 
Gr. Schanze 7, v 4 Tr. r., leere Stube. 
Wilhelmstr. 18, Stube und Küche, ſofort. 


Wilhelmſtr. 14, part., kl. Stube, Pr. 6 %, ſof. 


Keller wohnungen. 
Frauenſtr. 50, ſofort oder ſpäter. 


Möblirte Stuben. 
Beringerſtr. 76, I r., möbl. Vorderzim., 12 % 


Falkenwalderſtr. II, II, 


iſt ein einfenſtr. möbl Zimmer mit Bade⸗ 
benutzung, Eingang vom Flur, z. 1. April 
zu verm. Näheres Kirchplatz 3, 2 Tr. r. 
Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. L, möbl. Zimmer. 
Schiffbaulaſtadie 9—10, frdl. möbl, 1 Tr. 
Stoltingftrafe 85, 2 Tr. l., möbl. ungenirt. 
Zimmer ſofort oder ſpäter zu verm. 


Schlaf ſtellen. 
Breiteſtr. 70, Cing. Paradeplatz, f. 
Mann frol. Schlafſt. m. ſep. Eing., 
; Läden. 
Oberwiek 71, Laden m. Wohn., Rem. und 


Keller zu jedem Geſchäft paſſend, bi liz. 
Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-à-vis dem Volks ad. 


uhſtr. 31, Laden. 5 2 
Sternbergſtr. 1, Fleiſcherei m. Eiskell., fof. v. ſp wohnung von zwei 2fenſtrigen 
Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 
Loniſenſtr. 21, kleine helle Wohn., 15—21 % 


Comtoire. 


Schiffbaulaſtadie 9—10, Stb. als Rom. p. u.! 


„ Feſchaftslokale. 


: Gdida f Waſſerleitung zu vermieten > >. 
| Sihiffonukaftahie 10. yaffenb für e Wat 7 


Handelskeller. 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
Beutlerſtr. 1, Lagers od. Handelskell., 1. 4. 95. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. II. 
Langeſtr. 88, mit Wohnung ſofort. 
Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2gr. K. a. Werkſt 
Stallungen. 

Falkenwalderſtr. 28, f. 2 u. 4Pferde, a Wagenrem. 
Hohenzollernſtr. 12, Pferdeſtall. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder ſpät. 
Schiffbaulaſtadie 9 — 10, u. Wagengel., p. f. d. Hdl. 
r —ͤ OT ͥ rr. 


Weitere 
Vermiethungs-Amzeigen. 


_ Mrchenftr. 7 iſt eine kl. Wohnung zu verm. 
Grabow, Burgſtr. 5 ift eine frdl. Wohnung 
von Stube, Kan., Küche 3. 1. April zu verm. 
Unterwiek 8, Wohnung von 3 und 4 
Stuben, Entree, Küche, Kloſet zu vermieihen. 
Grabow, Parkgaſſe 2 und 3, Stube, 


Kammer, Küche zu vermiethen. 


Albrechtſtraße 2, im Seitenhaus, iſt eine 
freundliche Wohnung von 2 Stuben mit 
Zubehör an ordentliche ruhige Beute ſofort 
oder zum 1. April zu vermiethen. 


Kronvrinzenſtr. 41 iſt eine Wohnung von 


. ein junger 2 Stuben, Kammer und Küche zu vermiethen. 
ſof. D. ſpät. 


Stoltingſtr. 4, Stube, Kammer, Küche zu 
vermiethen. ; 

Kloſterhof 25, Vorder⸗ und Hofwohnung, 
u. Stube, Kab., Küche zu vermiethen. 
Junkerſtr. 12, Hof, Stube, Kab. Küche z. v 

Roſengarten 38, eine freundliche Vorder⸗ 
Stuben nebſt 


5 Kirchenstr. 5, Stube, Kammer, Rüde mit 


im. 


Eein leeres 


und Aubehör aum l. al an verm. 


1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr 


Stuben. 


Ein Mann findet gute Schlafſtelle X 
Grabow, Breiteſtr. 27, Hof 1 Tr. r. 
2 junge Leute finden freundliche Schlafſtelle 
ſofort oder zum 1. 4. 95 be 
Almstädt, Stoltingſtr. 6, Hof 1 Tr. 
Ein auſt. Mädchen oder Frau kann mit 
einwohnen. Ww. Friedrich, Bergſtr. 8. 
Vorderzimmer zu verm. : 
Burſcherſtr. 47, part. r. 


2 anſt. junge Leute f. frol. Scklafflelle bei 
Frau Wesenberg, Schulzenſtr. 21, v. Ir. 
2 nur anſt. j. Leute f. gute Schlafſtelle 
Grabow, Lindenſtr. 52, Hof 3 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 10, 1 gr. zwfſtr. Vorder ſth 
mit Kochgelaß und Bodenk., pai. f. Schneider 
Eine Kam iſt an einz. Mann, der fein Bel 
hat, zu verm. Gr. Wollweberſtr. 27, Hof L 


Lokale. 


Großer, geräumiger Laden mit 2 großen 
Schaufenſtern incl. Wohnung am Markt bon 
Küſtrin 2, wor. feit Jahr. Poſamentier⸗, Putz⸗, 
Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗Geſchäft mit gut. Erfolg 
betrieben, auch paſſend für Eiſen⸗ und Rura 
waaren od. Porzellan u. Glas, von letzter nur 
ein Geſchäft bei 17000 Einwohn, am Platze, 
ſofort oder ſpäter zu verm. Anfragen 
Haasenstein & Vogler, A.-G. 
(Hugo Philipp), Küſtrin 22 

Lindenſtr. 20 ijt ein Pferdeſtall f. 2 Pferde 
oder als Lagerraum zu vermiethen. 


Stettiner Gleetrieitäts-Werfe. 


Grundkapitals unſerer Geſellſchaft um den Betrag von 


Mark 500 000 


1. Juli 1895 ab dividendenberechtigt Tein folen. $ = - 
= 3 Dieſe neuen Metien werden den zeitigen Actionären derart zur Verfügung geſteltt, daß auf je 
St. 3 alte Aciien a 1000 Mark St. 1 neue Actie zum Courſe von 108 / bezogen werden kann. 
Das Bezugsrecht iſt auszuüben in der Zeit vom 18 

- rr ® 7 a 

22. März bis 5. April er. 
bei dem Herren Wan, Sehlutow- Stettin, bei den Herren Aromm d Walter- Berlin, 
Behrenſtraſſe 58 und bei den Herren v. oenen & Co.-BRerlin, Behrenſtraſſe 1, und geſchieht 

durch Einreichung der alten Actien mit doppeltem Nummerverzeichniß verſehen, auf welche ſeitens der oben 

erwähnten Stellen die erfolgte Ausübung des Bezugsrechtes durch Stempelaufdruck vermerkt wird. 0 
S Gleichzeitig hiermit iſt eine erite Anzahlung auf die neuen Actien von 25¼ und 8°/ Agio = 330% 
D. i. Mk. 330 pr. Stück zu leiſten, wogegen ſeitens des Herrn u nan. Sehlutow- Stettin, bezw. der 
R Herren Arons Walter- Berlin, bezw. der Herren v. Moemem & Co. Berlin die Aus⸗ 
gabe von Juterimsſcheinen erfolgt, welche von unſerer Geſellſchaft ausgeſtellt ſind. 
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Kur; 


In unſerer außerordentlichen General⸗Verſammküng vom 22. Dezember 1894 die Erhöhung des 


2 durch Ausgabe von 500 Stück auf den Inhaber lautenden Achten d 1000 Mark beſchloſſen worden, welche vom 


u dilinitive Stücke iſt für 


<0 


3 ; Geſetzlich geſchütz ter e 
Maſſenartikel der Baubranche, o> 


einfache Fabrikation, geringe Anlagekoſten. 


Fonceſſtonirte Vorbereitungsanftalt für das 


Postgehilfen-Examen. 


Strenge Disciplin. Gute Penſion. Anftalt beſteht 
8 Jahre. 320 Schüler Examen beſtanden. Acad. 
geb. Lehrer (Doetoren). 

Beſondere Kurſe für das 


Fähnrichs-,d.Einj-Fteiw.-Eramen 


Neuer Kurſus 2. April. Eigenes Haus und großer 
Garten. Roſtock, Friedrichfranzſtr. 66a. 


Käufer, Licenzuehmer, Vertreter unter günſtigen Bedingungen geſucht. 


Fischer & Winter, Sidenfheid. 


531 (5000) 768 (200) 948 25008 315 16 67 74 
403 83 714 875 923 31 92 36006 63 497 609 51 
92 719 980 22244 51 511 (200) 25 57 64 86 638 
28261 358 433 664 833 77 89 944 79337 502 630 
84 839 983 

80012 22 39 280 495 533 94 665 856 91 981 
96 8 3522 626 29 918 82017 162 231 374 81 629 
8100 45 83156 73 260 494 99 614 40 (500) 958 
84233 565 806 34 36 53 65 85246 387 403 28 
524 690 791 821 36 49 903 86054 124 81 85 203 
69 76 384 417 763 985 83004 26 62 201 392 584 
601 741 830 (500) 88052 111 255 81 294 377 
463 80 563 810 89014 172 78 335 48 661 806 


972 31004 14 138 302 21 480 89 870 943 99 
32015 114 401 15 534 742 63 33112 200 340 
530 680 922 62 34229 389 683° 349 954 70 
35010 108 32 230 50 61 90 530 783 90 929 
36127 754 981 37168 244 353 62 779 38325 
47 495 543 794 809 39018 239 521 633 787 991 

40070 98 198 482 511 89 610 68 42049 70 
114 76 462 84 663 811 31 92 923 42095 590 
43207 386 597 (200) 603 759 804 33 86 994 
44703 7 74 866 45064 181 279 402 614 (300) 
40 980 46 62 86 165 370 411 94 627 785 95 
980 42071 74 174 256 336 421 60 758 79 930 
48034 68 135 50 62 228 65 435 502 617 81 95 
00 827 49146 299 349 72 479 98 528 56 718 33 

50065 356 74 449 505 25 89 647 54043 114 
322 51 58 430 501 (300) 74 611 735 51 821 62 
52247 382 544 99 53076 158 353 86 478 
894 979 91 
53020 189 503 72 765 


56082 204 37 44 658 


852 57168 2.2 335 48 95 412 586 640 821 29 
911 58023 73 192 220 34 420 36 538 90 649 70 


86 765 916 75 59105 268 639 701 


738 
54073 487 530 655 781 812 960 


Er Die Vollzahlung der Interimsſcheine, ſowie die Umwandlung derſelben i 
Anfang Juli cr. in Ausſicht genommen, und erfolgt hierüber z. Z. eine weitere Bekanntmachung. 
. Bei nicht rechtzeitiger Ausübung gilt das Bezugsrecht als erloſchen. 

Stettin, den 18. März 1895. 


Stettiner Electricitäts⸗Werke. 
Ernst H uhlo. 


Director Priewe. 
Staatl. conceſſ. Vorbereitungsanſtalt 
für die 


Postgehilfenprüfang 


Poſtſecretair Mesem, Danzig, Kaſſub. Markt 3. 


— — EEE Wie bekannt vorzüglichſte Erfolge. 
9 


454229 63 86 544 71 661 882 920 38061 214 
353 548 789 882 923 668089 92 200 46 340 496 
869 (290) 74 68158 71 257 631 58 776 88 
64017 72 108 (300) 206 347 48 551 607 795 858 
513 62 65095 147 275 357 414 26 521 71 78 90 
674 706 (300) 543 66259 315 53 538 79 630 
44 762 85 457244 377 477 88099 111 34 241 
533 (1500) 739 889 669016 91 276 391 99 648 


57.853 - | 
772 890 977 | 


29 992: Br 
3®109 210 71 328 33 (200) 634 925 25 (200) 
32059 83 184 89 242 425 32 724 928134 80 306 
14 495 637 832 (30000) 83094 285 564 689 846 
982 88 96 94009 101 81 370 412 925 60 95004 
7 99 161 71 262 987 83033 (200) 193 245 571 
97 680 792 (500) 58017 35 70 76 94 231 525 47 
752 928 69 99023 68 074 112 16 239 98 393 99 

484 567 612 750 809 914 48 
160016 118 63 213 446 633 404188 423 694 > 
(5000)814 21 943 (200) 152005 37 194 480 88 70092 93 156 59 248 75 340 
521 640 735 46 880 975 81 163142 49 278 325 74134 98 435 62 507 895 975 22098 271 353 63 
67 94 455 72 98 752 72 934 1654099 121 24 39 870 971 23008 38 39 337 45 (500) 518 626 703 
372 645 95 98 720 (200) 405101 15 304 425 66 60 803 50 7256 320 726 46 49 84 25032 69 
1086072 118 39 231 409 641 71 861 936 93 116,28 485 566 789 802 89 26110 11 15 47 230 


TA hai 


— 


Auch für Militäranwärter. 
Neuer Curſus 4. Avril. 


ESN 


zu Neubrandenburg. 8® 35 82 231 69 84 530 52 736 868 946 72 


a 94 403215 302 66 401 33 506 538 45 56 866 87 753 658 8 930 22060 126 218 71 306 421 526 

3 N ; $ > eg: 5 408196- 493 542 64 66 649 776 (500) 853 74 94 711 937 65 (300) 8122 85 201 443 67 
Le W CCC a} on eee 2 838 5 1 5 55 920 50090 se. 174 260 338 | 

: Te ; 2555 | Pferde: \ 3.584 12007707 f 626 894 (3 ; i 

Bronner, Venedig, Florenz, Rom, Neapel, 110088 121 227 328 77 412.584 (200) 707 12 


20 85 877 111188 316 42 45 712 48 64 (200) 


i É au i . 81 82 801 72 998 312010 256 85 95 388 617 8093 154 301 414 64 679 747 67 886 942 88011 
Pisa, Genua, Meiland, st. cothnara. Seetee 10,090 Mk, 742 (200) 865 980 343185 255 410 588 741 42 104 268 312 50s 11 78 19799 88018 150 205 
x 60. 80 95 0 932 AA 89 0 75 9% 12 1 88 507 8 22 70 8) 693 8011 1 201 


Looſe a 1%, 11 Looſe f. 10 % 
verſ. ſoweit der Vorrath reicht 
F. A Schrader, Hannov. 
\ Gr. Packhofſtr. 29. 
Porto u. Liſte 2 


90 
125 258 309 42 796 841 40 24 78 412 61 607 48 897 913 99 85034 175 (200) 
11600) 341 447 54 675 si 720 85 924 45 900 204 T1 381 631 86209 487 135 893 87043 136 

122014 76 92 213 380 452 536 680 943 77 88 73 290 360 555 81 664 769 844 (200) 903 (200) 
178007 110 224 328 659 804 449155 74-83 262 88026 45 130 71 297 458 572 666 713 858 5 
96 99 415 671 (500) 84 729 81 820 1920 79 89022 243 83 431 515 609 19 750 857 

4120021 34 2 113 39 333 90 509 10 692 934 9. ; ; 
56 121027 42 166 224 91 444 530 122147 313 90019 (200) 23 (200) 112 81 223 300 444 686 

497 537 78 84 668 73 812 16 41 52 86 423007 734 52 86 972 910231 97 133 345 68 446 617 40 | 

197 326 86 421 98 583 611 69 773 894 932 48 66 57 75 96 749 841 72 902 28070 11 22 97 207 53 | 

124151 371 463 81 544 554 819 52 425123 288 533 90 724 91 913 93004 97 99 125 254 66 

780 926 83 329 421 51 608 61 782 880 (300) 990 


Abreise am 5, Mai früh. Dauer 25 Tage. 
Preis: dürch dee 2 Kl 680 Ml., Deutschland und Oesterr. 2. Kl. 760 Mk. 


Italien 1. Kl. 
für Fahrt, Führung, Hôtel, Verpflegung, Besichtigungen, Ausflüge, 
3 Zu- und Abgänge von Hôtels, Trink gelder, | 


Ausführliche Prospekte versendet kostenfrei 
Carl Stangen” Reise-Bureau 
Berlin W, Mohrenstrasse 10. 


Amtlicher Billet-Verkauf für Eisenbahnen und Dampfschiffe im Weltverkehr, 


i w "© 
05 t Pusgejchäft, thung iof, 586 763 871 80 581 82 126015 232 82 
> 2 „wegen Verheirathung iof, ü í 2 i 5 2 e e 0 
, 90. 505 14 46 658 780 875 961 “A284 896 453515 63 638 T77 B5068 118 403 | 
unter A. R. an die Erbedition d. B'ait., Kirchplatz 3, 128076 130 38 56 82 87 351 432 34 590 (300) 526 766 813 920 24 65 96148 236. 303 35 43 
teas waaa Su d 883 77 280094 198 227 307 81 421 98 704 51 9700 238 80 352 452 581 612 79 808 
ienihaftl. Buche 522 921 54 91 966 98026 48 174 356 166 69 660 866 
Ueber die Ehe 130166 208 69 309 (300) 93 444 574 748 99029 45 235 400 582 601 34 801 989 „ „ 
ftatt 4 2,20 nur A4 1,70 frauko als Brief A1 008 94 281020 l, be 506,72 T60 605 6063673 50 933 970 204064. 120 22 180224 
CC 70971.9892. 138032 63 121.90636 73956 B58, 075 RAOG T120 22 196 224 
ee OSOA TERRAN Ye 1245 503 56 713 819 925 41 484911 51 135199 89 302 455 669 (200) 7/1 86 89 108129 754 
Cigarren - Reisender o. Agent für 3:9 468 93 509 AB602879 106 37 96 257 73 108072 211 64 (200) 66 575 605 19 494078 
Reftaur. u. Priv. g, hohe Bergit. geſucht. Bew. u. 382 579 776 89 998 432109 272 502 10 700 27 171 99 265 89 383 87 549 50 54 637 46 94 732 
D. 6067 aun Meinr. Eisler, Hamburg. 138106 77 88 488 54699 706 84 807 139248 848 973 75 105033 58 79 198 330 447 771 800 
Sächſ. Corſeifabrik fuit für Norddentſchland 54 434 88 89 581 767 849 8 i ROGLE 361,403 al 53.54 un 585 661 ( 00) geen 
thätigen, gut eingeführten = 1400147 245 53 316 405 516 621 738 40 47 822 51 58 927.97 32030 47 226. 409 50 543 680 
ir GEBE (200) 971 148077 524 654 716 45 49 60 182195 2 7 95 708 9e 802 60 0 750 825 
FRE: $ $ 288 347 419 656 81 909 448674 812 75 14067 401 8 92 802 66 = 
Vertreter, 11 221 50 861 44046 80 560 704 82 870 71 440041 108 58 89 (300) 232 343 51 55 531 44 
der die Kundſchaft regelmüßig beſucht. 14216 26 31 319 (1500) 61 77 529 977 246078 614 766 8,7 89 #84046 105 390 433 48 52 714 
Offerten mit Angabe von Bedingungen und 325 28 502 (509) 3 95 714 60 855 9 2 
Referenzen sub C. T. 672 an Mansemstelm & 738 63 82 868 914 M45033 92 169 211 72 98 


70 242658 845 142097 165 66 312 21 435 59 (200) 68 508 
R 30 0 63 433 524 39 69 8 24500 358 


666.817 969 243097 98 180 362 436 857 912 70 
87 95 114115 63 78 215 28 64 79 588 755 (300) 
%%% RD e 
Ein Jüngerer Comtoirist nht unter bez 155059 60 187 99 276 388 423 85 590 660 63 92, 46081 425 649 í 4 3 
ſcheidenen Auſprüchen Stellung. ) 149 134082 143 418 536 710 27 43 804 10 928 226 36 463 562 614 60 (200) 700 19 57 G£ 988 
Offerten u ter L. 50 in der Annoncen⸗Expedition 452053 71 93 104 75 167 85) 7: 908 15,7056 46 84 2080 86 116 142 223 77 99 365 83 513 
WI. Meklenburg, Danzig, erbeten 


Eine mathematische Aufgabe für ® 


nn. k Ä 'g Hausfrauen! er 
Zn  nauolauulie f ~ 
Ag Ä , Behauptung: 
Der beste Kajfee-Zusatz, der einzige 
Q Kaffee-Ersatz ist Kathreiner's Kneipp- 4 
Malzkajfee. Ausserder Firma Kathreiner 
ist Niemand im Stande Getreide-Kaffee's 
mit gleich vorzüglichen Eigen- 
„ schaften ‚herzustellen, 


4 Pythagoras! = 


517 65 649 721 73 366 73 923 154142 435 530 622 93 (3000) 759 861 90 95 449192 253 73 7 
788 802 85 155012 17 27 145 208 413 52 599 313 407 59 701 24 402 ER E 
603 775 881 15 023 47 92 354 493 578 685 729 20505 806 42 4078 132 492 570 650 869 7 
452907 426 90 527 37 683 81 799 835 927 (00) 428218 463 79 90 (000) 506 47 96 98 
180:5 (200) 95 119.9) 530 59 93 670 976 697 771 814 953 423736 124048 65 76 126 62 
59047 103 233 66 566 676 789 823 950 232 5 2 7 8 78 827 90 937 25201 69 429 707 
140147 379 430 815 27 963 4432023 159 217 814 985 486208 33 44 316 441.578 98 617 723 
303 29 33 438 693 (300) 739 (200) 917 66 823 28 122081 106 68 76 367 435 550 80 680 
426 060 319 587 647 915 46286 466 569 648 (300) 750 834 51 128092 101 309 417 (8V0) 
*51 57 027 126 200 96 318 8 542 (200) 598 792 910 TE A790563 207 49 317 78 550 
165064 91 98 285 366 402 614 700 814 931 660 88 717 854 84 96 fs $ 
166150 286 979 1632120 26 75 208 482 87 746 139472 589 708 9 801 134045 48 122 241 44 


Frage: 
Welches ist der beste 
Kaffee-Zusatz und einzige 
FFatfee-Hrsais g 


. 


Ua; 


Ein großes Inſtitut wünſcht 
gut gelegene größere Grundſtücke 
ohne Vermittler erſtſtellig zu bes 
leihen. Die Beleihung iſt eine 
entſprechend hohe, ohne jede Pro⸗ 
viſion u. frei von allen Nebenkoſten. 


Geselal. geschützt, 


ag EN 5 906 48069 111 69 386 762 72 87072 916 46 92 387 410 50.80 : 99 508 683 88 
* g aos Hausbeſtitzer⸗wollen ihre Adreſſen 300) 4785 16024 214 74 342 433 506 677 89, 700 76 889 920 938008 51 64, 177 
B > 1 A 717-44 881 81 966 ; 200 23 313 400 4 50 512 612 66 777 955 

eWeiS. unter M. T. 20 in der Neuen 4 24138 50 208 12 19 68 95 896 917 452195 133133 650 77 814 37 834013 63 91 288 45 

EE 607 (200) 11 18 931 77 8 8299 391 578 84 600 582 639 83 886 988 435026 40 44 346 96 724 25 


26 922 91 436153 73 206 81 726 7060 912 


ee ER BE IA Stettiner Zeitung, Breiteſtr. 25, 995700 0 \ S 
t ipp- ee wird herge- ee ze 38 749 228063 85 89-51 72 953 4 
eee e 5 niederlegen i VVT O71 132058 73 304 85 486 92 706 947 438208 348 


stellt nach einem Verfahren, mittelst welchem 
sorgfältig zubereitetes Mals mit dem Extract 


82 257 95 431 79 522 697 879 47 004 59 185 
231 51 93 347 560 668 889 960 436012 53 (200) 


217 95 677 882 43.042 55 157 (200) 366 675 


239060 158 96 374 453 76 534 62 707 92 
140064 240 424 87 589 641 59 749 67 914 


141184 99 437 534 721 59 80 84 89 812 34 91 


93 717 970 139115 358 75 448 55 556 804 34 ) K ; 
65 199170 (2 Be 5 527 36 142038 263.80 337 58 88 410 69 571785 614 765 
e ee 
180073 88 462 (200) 86 512 93 636 853 (200) 79,757 883 966 145037 399 549 658 3 
84 926 18066 15 99 355 85 569 679 900 92 107 16 287 639 (300) 982 442006 119 (2009 
48 482097 185 822 29 47 68 553 670 753 62 290 323.675 816 94t 87 448020 319 59 99 559 77 
970 483088 143 45 260 184067 151 232 34 45 453 826 940 76 149051 130 54 220 31 816 560 3 


70 143 49 97 837 70 950% 
66 356 673 738 830 88 488078 93 194 234 739 50062 133 327 404 546 966 93 8291 488 


Gewiun⸗Liſte 
der 19%, Königl Preuß. Klaſſen⸗Lotterle 
vom 18. März 1895. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt ift, erhielten | 


der Kaffee-Frucht verschen wird, 

) Dieses Verfahren wurde für die Firma 
Kathreiner in allen Staaten gesetzlich ge. 
schützt; es ist demnach keiner anderen Firma 
gestattet, dasselbe anzuwenden, . 

c) Desshalb ist nur bei Kathreiner's Kneipp-Malz- 


den Gewinn von 160 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A., Vormittags⸗Ziehung. 
82 140 203 41 311 69 417 28 40 696 965 68 1225 


i 


44 5 i8 j 
875 ie 319 a 92 55 AAA 88001 708 82 806 916 48 252081 339 92 429 51 82 88 


1 x kaffee der gesundheitliche Vorzug des Malzes 439 678 791 807 925 97 2172 208 695 27 702 6 2 jé s (200) 93 633 723 153093 160 359 469 805 641 j 
R C 5 2 208 695 2 334 : 9065 50 469 805 6 
5 nit dem beliebten Geschmack des Bohnenkaffees 10 28 80 83 (200) 803 44 92 919 2045 60 180 250 75 329 36544659 603 817 97 951 68 89063 968 154040 96 242 50 471 504 82 90 777 8285 
Eu 82 259 337 421 23 526.826 07 4223 454 64 B51 “190122 40 278 309 494 97 611 (3000) 79 776 SL 3344 76 885050 174 94 239 73 86 96 851 


vereinigt / 684 769 (200) 816 73. 8154 96 247 82 448 567 
; 619 763 805 91 922 8070 412 79 87 55 600 2 
920 21 2039 114 228 69 400 515 673 83 782 &0 
806 986 8045 184 217 451 549 613 9061 85 216. 
84 312 505 86 652 64 83 720 815 35 950 
405065 218 31 47 55 436 70 578 88 834 45 46 


59 74 436 501 71 623 754 867 966 87 456294 
360 75 453 70 (300) 83 542 96 672 821 904 
152022 29 32 88 137 63 230 358 90 584 752 91 
158044 331 497 504 716 800 26 35 975 96 
39053 349 424 617 64 87 865 


936.42 19 1293 361 505 35 748 805 192022 
467 665 89 796 958 198159 (300) 379 414 19 
683 774 49461 269 (1500) 334 446 66 543 806 
195062 907 55 4898171 97 378 81 511 60 84 $ 
188071 89 166 73 819 26 569 000.60 GL 878 „AGENT 50 (200) D64 T8 654 776 ATT 98` 935 
67 903 44174 87.972 480 59) 667 A8039 150.229 199139 210 372 584 683 756 892 ‚161009 64 110 78 (300) 431 585 782 803 
471 578 98 651 57 716 837 A3014 359 555 81 699 206010 23 132 417 21 (3000) 531 41 97 666 462129 40 295 309 420 Til 80 851 188450 20 
742 14123 259 410 24 56 614 795 840 48046 133 9% 97 201142 389 584 2052017 32 115 236 608 84 968 46 4134 210 97 337 565 81 728 824 
53 62 418 670 839 16175 399 502.963 42002 224 783 861 911 17 803047 182 574 75 732 BO 909 105027 92 106 85 239 86 546 88 645 797 81 
92 62 336 464 572 624 713 48043 44 365 430 509 15 41 2054023 31 79 85 122 77 501 733 92 878 922 46001 148 82 250 331 423 513 92 634 40 
61 642 67 719 20 901 49030 137 218 27 307 590 81 906 205061 68 130 235 325 CB 409 73 652 712 811 31 162040 296 393 455 504 63 Ti 7% 
631 795 852 67 772 (200) 886 940 206052 102 12 544 57 66 845 936 48161 309 576 797 950 269297 459 

$0027 209 58 417 535 92 701 802 59 65 74 96 776 830 51 949 74 202080 158 281 357 65 502 567 616 98 746 34 915 55 82 95 
970 lens D1 76 341.62 4 719 98 822 920 759 208014 154 209 334 67 481 567 (200) 732 420429 50 788 222107 312 421 604 48 49 703 
22134 240 692 806 942 44 65 T4 ©3081 102 24072 97 877 993 208453 87 (200) 892 981 3 


nn 


Bitte aussehneiden "und einsenden! 
An die Firma ; 


Kir berg & Co, 
in Gräfrath 


bei Solingen. 


= 
* 


D 334 408 20 660 862 88:92 99 943 47 91 24285 8471032 270 89 457 93 908 97 124008 54.89 118 202 
3 321 37 79 452 611 744 808 30 90 258025 144 194 394 270 89 91 716 80558 902 218055 74 94 316 435 957 428018 224 374 776 77 90 
Unterzeichnete bittet 4 (300) 299 409 31 841 900 73 2917/4 428 814 928 426008 082 155 (200). 205, 15 484 959 


101 (200) 263 350 484 (200) 510 51 69 635 56 S 8 7 05 
98 791 28 907 25 53 218020 199 208 66 304 24 42150 52 206 379 764. 298135 79 340 615 856 


ee ee) 2180212 370 550 80 47 902 194130 212 0% 
650 59 863 210078 352 42 65 750 81124 968 34 447 75 513 89 57 765 803 83 951 482104 90 

5 p 303 59-70 91 440 93 521 691 784 892 907 54 65 
18 80460975 (200).229 (500) 102 4 SETI 32 71. 483048 310512 679 8388993 188003 197 A 
73-804 60 973 248428 369 403 564 682 801 52 3 


: 431 87 172 75 732 934 885094 114 83 409 42 
923 T5 901 228 36 323 91 462 505 628 720 50 55 650 68 988 186615 18 432 558 654 824 81 


r TG Gj Amann 206 425 B03 A3 83 030 TAU 83178 | 
í . x p. 
278074 75 80 102 62 209 889 531 H117 76020043 54 99 247 3069788968 


10 od : ; 9 191027 


675 193012 219 48 355 464 81 820 66 78 930 54 
B. Nachmittags⸗Ziehung. 194001 126 342 454 697405 1 661895109 A 

356 443 617 755 1019 264 98 720 890 9 645 745 1966110 40 2 14 858 966 56 
2180 216 49 311 480 661 730 (200) 800 13954 214 443 528 681 897 516 495018 27 59 358 635 
87 3173 208 523 836 52 916 89 4214 463 66 85 893 915 495068 109 63 239 84 (200) 390 415 


22144 282 92 443 629 44 45 99 766 886 728153 
219 72 87 406 583 837 (500) 50 29405 74 588 
712 23 856 89 981 88 958 „ — 
30122 84 243 88 410 640 43 92 726 88 836 84 
92 939 31031 45 167 364 587 644 717 836 911 
97 32000 7 10 65 164 87 253 59 336 586 617 90 
959 62 33111 25 94 227 411 17 61 503 26 53 741 
814 30 960 34308 74 81 428 416 87 739 35120 
68 424 694 963 36031 314 445 85 584 604 44 
743 69 982 32125 299 385 489 504 28 52 784 
991 38124 56 336 487 686 946 (300) 65 92 96 
97 39464 783 867 71 931 _ - 
10: N 0 ; i 400088 349 784 850 44096 125 67 72 89 226 
a ; i ; i i "363.74 501 636.738 816 42 910 42261 346 449 
95 522 611 709 46 87 96 900 74 43053 228 575 
602 790 44049 52 105 52 260 457 610 20 816 
45234 551 612 752 54 46029 147 288 338 436 
681 912 (200) 64 42012 (200) 119 218 431 44 


z um Frauko-Zusendung von 3 
1 1 Stück Taschenmesser wie 
obige Zeichnung, mit 2 ächten Stahl- ` 
klingen und Korkzieher, Heft fein Schildpatt 
imitirt, alles hochfein polirt, und verpflichtet sich, 
hierfür den Betrag von 1,80 Mark innerhalb 3 Tagen 


einzusenden, oder das Messer in gleicher Frist zu retourniren, 


Umsonst versenden wir an Jedermann unseren Pracht- 


Catalog. Derselbe bietet die grösste Auswahl ia sämtlichen So- 
linger Tafelmessern, Taschenmessern, Rasirmessern, Brod-, 
Schlacht-, Gemüse-, Hack- und Wiegemessern, allen Sorten 
Scheeren, sowie Revolvern, Gartenbüchsen, Pistolen, Jagd- 
gewehren und Munition. Ferner beste und billigste Bezugsquelle 
in sämtlichen Fernrohren, Feldstechern, Operngläsern, Luppen, 
Compassen, Microscopen. 

Erstes u. ältestes Geschäft am Platze, welches 
direkt an Private liefert!! 


850 82 48010 284 400 5 34 65 85 606 56 975 
20): 49063 210 337 438 173 681 706 8 815 63 
926 5 3 


500123 97 276 338 489 500 22 66 675 704 39 
60 825 57 981 54543 55 698 712 77 836 901 52 
52024 58 80 199 289 98 305 651 908 53032 114 
303 60 425 523 621 727 843 53 (200) 54068 282 
99 451 58 628 783 809 21 55403 91 870 95 
58008 167 327 821 60 905 34023 57 70 124 243 
94 713 61 58081 144 356 434 48 597 600 17 37 
772 78 (300) 827 929 59019 28 69 81 482 91 501 
3 5 75 6063 157 216 400 505 77 634 94 952 
61026 191 336 66 83 82009 143 73 204 25 314 
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